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Zeitungsbild verriet Raubmörder Schlitzkus .

Todesurteil für die Bluttat
in Frankfurt - Zeilsheim .

Frankfurt a . M . , 13 . Sept . Die diesjährige vierte Tagung
des Schwurgerichts in Frankfurt a . M . nahm am Montag
ihren Anfang mit der Berhandlung gegen den Fritz
Walter Schlitzkus , der des Mordes an dem in den
fünfziger Jahren stehenden Schausteller August Bauer in
Frankfurt a . M . - Zeilsheim beschuldigt ist .

Mit Diebstahl und Gefängnis begann es .
Der Angeklagte wurde am 15 . August 1915 in Freiburg

in Sachen unehelich geboren und hatte noch drei uneheliche
Geschwister . Fünf Jahre nach seiner Geburt heiratete seine
Mutter . Als er bei einem Schneider in die Lehre ging , ent¬
wendete er nach einiger Zeit einem Gehilfen einen kleinen
Geldbetrag , was angeblich nur in der Absicht geschah , um
den Beruf und die Stelle aufgeben zu können . Cer fand Be¬
schäftigung in einer Glashütte und war später bei einem
Landwirt tätig . Dort b e st a h l er einen Knecht . Zur Aus¬
hilfe bei einem Gastwirt angestellt , beging er auch dort einen
Diebstahl . 1932 wurde er in eine Fürsorgeanstalt ein¬
gewiesen , aus der er sechsmal entwich , zweimal unter Mit¬
nahme von Fahrrädern . Im folgenden Jahr weilte er vier
Monate in einer Nervenheilanstalt und schließlich verwahrte
man ihn , um ihm eine Flucht unmöglich zu machen , in der
geschlossenen Zwangserziehungsanstalt . Nach
seiner Entlassung im Oktober 1935 begab er sich auf die
Wanderschaft . Kaum fünf Monate später wurde er in Karls¬
ruhe wegen Rückfalldiebstahls und Landstreichens zu acht
Monaten Gefängnis und sechs Wochen Haft verurteilt .

Mord wegen einer Geldbörse .

Anfangs Juni dieses Jahres hatte der Angeklagte die
Strafe verbüßt und zwei Tage danach fand er ein Unter¬
kommen bei einem Landwirt in Weilbach im Taunus . Eines
Morgens war Schlitzkus verschwunden . Auf einem hinter¬
lassenen Zettel teilte er mit , daß er Gelegenheit gehabt habe ,
mit einem Auto in seine Heimat zu fahren . In Wirklichkeit
war der Angeklagte bei dem Althändler und Schausteller
August Bauer in Zeilsheim in Stellung getreten . Er hatte
Bauer in Weilbach kennen gelernt . Bei Bauer war Schlitzkus
sozusagen Mädchen für alles . Er half im Hause , nahm am
Altmaterialeinkauf teil und ging mit auf Messen und Märkte ,
wo Bauer einen Verlosungsstand betrieb . Als am 20 . Juli
abends Bauer sich in sein Schlafzimmer begeben hatte , ging
Schlitzkus in seine Kammer , um Sachen zu holen . Als er
zurückkam , mußte er durch das Schlafzimmer , in dem Bauer
inzwischen eingeschlafen war . Seine Geldbörse hatte er auf
seiner Hose liegen .

Schlitzkus beugte sich über Bauer , um die Geldbörse an
sich zu nehmen , aber in diesem Augenblick soll sich Bauer
bewegt haben . Der Angeklagte ging leise aus dem Zimmer ,
sah an der Tür , daß Bauer schlief , und bemerkte an der

Wand vor der Haustür die Axt , mit der er am Vormittag
Holz zerkleinert hatte . Schlitzkus nahm die Axt und schlug
sofort auf den Kopf seines Opfers , das die Augen öffnete ,
ohne eine Abwehrbewegung zu machen . Der Angeklagte will
sich gesagt haben , daß ihn Bauer erkannt haben könnte , und
er versetzte ihm zwei weitere Schläge auf den Schädel . Dann
durchsuchte er verschiedene Behältnisse nach Geld , löschte das
Licht im Schlafzimmer aus und begab sich in seine Kammer ,
wo er sich zur Abreise rüstete . Er erbrach zunächst noch eine
Kammer , die Etzvorräte enthielt , packte stch Wurst ein und
verzehrte auf der Stelle ein Stück Blutwurst .

Flucht aus dem Fahrrad .
Mit dem Fahrrad Bauers entfernte sich der Angeklagte

zwischen 3 und 4 Uhr morgens . Seine Beute betrug etwa
50 NM . Er fuhr nach Bingen und kaufte sich auf der Strecke
nach Koblenz ein Paar Halbschuhe , eine Hose und eine Jacke ,
da seine Kleider blutbefleckt waren . In Koblenz besuchte
er ein Kino . , Er vermied es in den folgenden Nächten ,
Quartier in einem Gasthaus zu nehmen und schlief in Ge¬
treideschuppen , Scheunen oder im Walde . In Bonn und
Köln wohnte er siebenKinovorstellungen bei . Als
er nach Hückeswagen kam , war sein Geld alle und er nahm
eine Stelle auf einem Festplatz an . Dann wanderte er nach
Hamm . Dort war Schützenfest und er fand bei einem Wirt
Beschäftigung , der ein Bierzelt betrieb .

Am Biertisch erkannt .

Schlitzkus wurde am 9 . August in Hamm festgenommen .
3n der letzten Nacht des Schützenfestes saß Schlitzkus mit
einem Wirt am Biertisch und zechte . Der Blick des Wirtes
fiel zufällig auf ein Stück Zeitung , mit dem ein Loch in der
Zeltwand überklebt war . In der Zeitung war das Bild des
gesuchten Mörders und der Wirt glaubte feststellen zu müssen ,
daß er den Gesuchten vor sich habe . Er entfernte sich unauf¬
fällig , benachrichtigte die Polizei und setzte sich dann wieder
zu Schlitzkus , der alsbald festgenommen wurde .

Schwurgericht .
Der 22jährige Bursche blickte höchst unbefangen drein ,

sprach eifrig mit dem neben ihm sitzenden Justizwachtmeister ,
sah sich in aller Gemächlichkeit die Tatortzeichnung auf der
Tafel an und machte ein fast vergnügliches Gesicht . Im
Lause der Verhandlung lächelte er wiederholt und nur ein¬
mal während seiner Vernehmung rötete sich sein Gesicht und
es stand ihm das Weinen nahe . Nach der Vernehmung zu
seiner Person schilderte der Angeklagte seine Tätigkeit bei
dem Althändler Bauer und die Vorgänge in der Tatnacht .
Der Angeklagte mußte die Schläge mit dem Beil vormachen
und als der Vorsitzende dem Beamten sagt , er solle das Veil
nicht loslassen , da lacht der Angeklagte vergnüglich . Der
Angeklagte bekundet , daß Bauer nach dem ersten Schlag die
Augen öffnete und nach ihm sah . Vorsitzender : Hat . er noch
irgend etwas gesagt ? Angeklagter : Na , er hat mich ange -

ftaunt . Und wo er mich so angestaunt hat , hab ich noch zwei¬
mal zugeschlagen . „ Weil Bauer so geschnarcht hat , habe ich
ihm das Deckbett llbergezogen .

" Der Angeklagte erzählt
ferner , was er alles durchsuchte und mitnahm . Er verneint ,
daß an dem Tag ein Streit zwischen ihm und Bauer ent¬
standen war . Der Angeklagte gibt zu , daß er sich keine Ge¬
danken über seine Tat machte , und daß sie ihn auch nicht
rührte . Vorsitzender : „ War das in Ihrem Leben immer so ,
daß Sie sich , nachdem Sie etwas bugsiert hatten , keine Ge¬
danken machten ? Der Angeklagte schweigt . Vorsitzender :
Haben Sie heute Reue ? Der Angeklagte weint und erwidert :
Ich wollte ihn doch gar nicht totschlagen . Der Vorsitzende
stellt fest , daß der Angeklagte zu keiner Zeit Reue
empfunden hat .

Kriminalaffistent Runch , ein Zeuge , befand sich am Tat¬
ort . In dem von dem Angeklagten nicht geöffneten Kassen¬
schrank fanden sich 400 RM . und in der Brieftasche im Bett
Bauers lagen 640 RM . Als man die Aussage des Ange¬
klagten protokollierte , sagte der Angeklagte : „ Was wollt Ihr
so viel schreiben , ich habe es gemacht . Macht mir die Rübe
ab , dann guck ich mal , was oben los ist ." Ein Eerichtsassessor ,
der folgende Zeuge , nahm das Geständnis des Angeklagten
auf . Der Zeuge hatte den Angeklagten einige Tage zuvor
darauf hingewiesen , daß auf Mord Todesstrafe stehe . Bei
der Aufnahme des Protokolls war der Angeklagte ruhig und
gefaßt und äußerte auch hier : „ Nichts wie runter mit der
Rübe ." Als ihn der anwesende Staatsanwalt fragte , aus
welchen Gründen er das wolle , erwiderte der Angeklagte :

„ Ich will mal sehen , was da oben ist ." Dann erstattete
Regierungsmedizinalrat Dr . Erckenbrecht von der Straf¬
anstalt Preungesheim ein Gutachten über den Geisteszustand
des Angeklagten . Er kam zu dem Ergebnis , daß irgend eine
Bewußtseinsstörung oder Geistesschwäche zur Zeit der Tat
bei dem Angeklagten nicht vorgelegen habe und auch seine
Zurechnungsfähigkeit keineswegs erheblich vermindert war .

Er endet auf dem Schaffot .
Das Schwurgericht verurteilte Schlitzkus antragsgemäß

wegen Mordes in Tateinheit mit schwerem Raub zum Tode
und dauernden Verlust der Ehrenrechte . Das Gericht ver¬
neinte , daß eine Affekthandlung vorlag . Der Angeklagte
nahm das Urteil mit großer Gleichgültigkeit auf .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausaabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Vielfach
dunstig oder neblig , sonst zunächst zeitweise ausheiternd , dann
erneute Verschlechterung mit Regensällen . Mittags¬
temperaturen um etwa 15 Grad , Winde von Nord über West
nach Süd drehend .

Wasserstand des Rheins am 14 . Sept . : Biebrich : Pegel
1,72 gegen 1,84 m gestern ; Bingen : 1,96 gegen 1,70 m

gestern ; Mainz : 1,00 gegen 0,70 m gestern ; Kaub : 2,13
gegen 1,80 m gestern ; Köln : 1,39 gegen 1,30 m gestern ;
Kehl : 3,05 gegen 3,10 m gestern .
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Überall für 30 Pf .

Zwangs - Versteinerung . Mittwoch ,
den 15 . Sept . 37 , vor « . 10 ' ^ Uhr ,
versteig , ich in Wiesbaden . Markt -
vlatz 3 , 1 . 1 gebr . Küche . 1 Fahr¬
rad . 1 Staubsauger . Einzelmöbel
u . a . m . zwangsweise öffentlich
meistbietend geg . Varzabl . Kühle ,
Obergerichtsvoll ». . Bismarckr . 17 .
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Zurück .

Dr . H . Wicke

öterbeiiille in Wiesbaden
Marra Väth . 45 I . . Jahnstr . 42 .
Helena Geis . geb . Bretz . Wwe . .

85 Jahre . Loreleiring 30 . .
Adolf Müller . 82 I . . Dotzbermer

Straße 80 .
Eliiab . Eraubner , geb . Schneider .

57 Jab re . Rbeingauer Str . 15 .
Ernst Tbiel , 70 I . . Wellritzstr . 3 .
Elie Keetma « , geb . Hüls . Wwe ..

64 Jahre . Wilhelminenstr . 45 .
Heinrich Roth . 64 I . . «reldstr . . 20 .
Karl Saubach . 78 Jahre . Schrer -

steiner Straße 13 .

Frauenarzt

Marktplatz 5 , I
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D as hört jede Hausfrau gern : Mit einem Stück Velveta für 20 Pfennig kann man
6 bis 8 Brote ebenso schmackhaft wie nahrhaft belegen . Denn Velveta schmeckt
wunderbar zart und würzig und ist außerdem besonders ergiebig . Wie Butter streicht

sich Velveta — Kenner behaupten sogar , daß er zum Brot ohne Butter am besten

schmeckt . Die ganze Familie ist von Velveta begeistert — jeder mag ihn , ob zum

Frühstück , zum Abendbrot oder als Nachtisch zum Mittagessen .
Kraft ’s Velveta ist ein hochwertiges Milchprodukt mit 45 ’/o Fett L T . und reichem Ge¬

halt an Milchzucker , Milch - Albumin und Milch - Mineralien . Edler Chester - Rahmkäse

gibt ihm die geschmackliche Grundlage . Kein Wunder , daß er so nahrhaft und bekömm¬

lich ist . Kraft ’s Velveta gibt
’s in allen guten Lebensmittelgeschäften . Stück 20 Pfg .
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— AusGauunüVrovinz .

Pfalz und Saargebiet .Taunus und Main ,

— Nordenstadt , 14 . Sept Trotz der anhaltenden Trocken¬
heit verspricht die hiesige Kartoffelernte einen recht
guten Ertrag . In diesem Jahre ist es keine große Seltenheit ,
daß Kartoffeln von 750 Gramm und darüber geerntet wurden .
So ist auf dem Büro des OBF . eine Kartoffel ausgestellt ,
die das stattliche Gewicht von rund 1200 Gramm verzeichnet .
— Am Montag wurde mit den Erdarbeiten am Friedhof
begonnen , die eine Verbreiterung der Grabfelder nach dem
Dors zu begrenzen . •

— Wallau , 13 . Sept Ihre silberne Hochzeit feiern am
14 . September die Eheleute Wilhelm R ü b s a m e n und
Frau Helene , geb . Geibell .

™ , . = Wildsachse « , 13 . Sept Am Samstagabend fand in
Wildsachsen eine Generalversammlung oer Milchabsatz -
genossenschaft statt , an der auch Bezirksbauernführer
Schafer - Schierstein teilnahm . Zweck der Versammlung war

chlugfassuna über den Ankauf eines Grundstücks zur
Errichtung einet Milchsammelstelle . Dem Ankauf wurde zu -
gesrrmmt .

Mainz und Umgebung .

Ein Matrose tödlich verunglückt .
--- Mainz , 13 . Sept Samstagmittag stürzte der 18jäh -

rlge Matrose Adam Seidenfuß aus Hamm bei Worms im
Mainzer Zollhafen von einem Motorboot ins Wasser . Als
er sich an dem Schutzgestänge der Schraube festhalten wollte ,
wurde er unter Wasser gedrückt und kam nicht mehr zum
Vorschein . Die Leiche ist bis jetzt noch nicht gelandet .

PLus dem Rheingau .

) ( Eltville , 13 . Sept Den „ Tag des deutschen Volks -
hms 1937 “

begehen am Freitag dieser Woche die Eltviller
Volksschule und die Stöbt Höhere Schule gemeinsam in der
Stadthalle zusammen mit der Elternschaft der beiden
Schulen . Die Veranstaltung wird von den Schülern und
Schülerinnen bestritten .

__ , ) ( Hstrich ^ l3 . Sept Im Alter von 87 Jahren starb der
-Totengräber Wilhelm Grebert . In den langen Jahren
seiner Tätigkeit auf dem Gottesacker hat er fast 2000 Mit¬
bürgern das Grab geschaufelt . Unter großer Beteiligung und
mit einem besonderen Dankeswori der Gemeinde von
Pfarrer Eusinger wurde er zur letzten Ruhe bestattet .

) ( Winkel , 11 . Sept . In einer hiesigen Weingroßhand -
lung geriet ein Kellereiarbeiter zwischen zwei Fässer und zog
sich dabei eine Quetschung der Hand zu , für die er im Elt -
DtUer Krankenhaus ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte .

) ( Geisenheim , 13 . Sept . Der auf der steilen Straße
Ransel — Lorch durch einen Zusammenstoß mit einem Last¬
kraftwagen verunglückte Arbeiter Leonhard D . mußte wegen
der schweren Arm - , Bein - und Brustverletzungen in das
Rüdesheimer Krankenhaus gebracht werden .

Rhein und Nahe .

„ Niederwälder “
auf der Eau - Marine - Tagung in Bingen .

— Bingen , 13 . Sept . Der Gau 12 „ Niederwald "
des Deutschen Marinebundes hielt am Sonntag in Bingen
eine große Gau - Marine - Tagung ab . Auf dem fahnen¬
geschmückten Rhein -Nahe - Eck veranstalteten die Tagungs¬
teilnehmer und Abordnungen in Anwesenheit des Eau -
führers Kapitänleutnant a . D . Kraus und des Marine¬
referenten des Wehrkommandos XII , Kapitän Senf er ,
beide aus Wiesbaden , einen Appell . In kameradschaftlicher
Verbundenheit hatten sich auch Vertreter des NS .- Treu -
bundes , des Reichskriegerbundes „ Kyff Häuser

“
, Ehren¬

stürme der SA . und Vertreter der Wehrmacht eingefunden .
Der Eauführer und der Vertreter des Generalkommandos
Dritten unter den Marschklängen des neugegründeten Eau -
Musikzuges des Deutschen Marinebundes die Front ab . Der
Gauführer sprach zu den Kameraden über den Aufbau des
Marinebundes , und Kapitän Benfer verlas einen Erlaß des
Oberbefehlshabers der Marine . Auf dem Marktplatz gab
es einen Vorbeimarsch an den Führern . Über 200 Kamerad -
schaftsführer fanden sich anschließend zu einer Führer¬
besprechung im Gasthaus „ Stolpereck “

zusammen . H . a .
wurde als Ort der Abhaltung für den Bundestag 1938 die
Stadt Worms bestimmt . Im Verlauf der Führerbesprechung
wurden zwei Huldigungstelegramme , eins an den Ober¬
befehlshaber der Marine , Generaladmiral Raeder , und das
andere an Bundesführer Hintzmann , abgesandt . Nach¬
mittags veranstaltete der Gau - Musikzug in der Festhalle ein
Konzert , das sich eines guten Besuchs erfreute .

Eine Biene verschluckt . — Stich in den Kehlkopf .

— Sobernheim , 13 . Sept . Beim Trinken verschluckte
ein Mann eine Biene , wobei er von dem Insekt in den
Kehlkopf gestochen wurde . Glücklicherweise konnte der Mann
sofort einen Arzt aufsuchen , dem es durch einen raschen Ein¬
griff gelang , den Gestochenen vor dem Erstickungstod zu
bewahren .

Dürkheimer Wurstmarkt .
— Bad Dürkheim , 13 . Sept . Trotz des kühlen Wetters

am Samstagvormittag und der Niederschlagsneigung am
Nachmittag hatten stch viele tausend Besucher auf dem
Dürkheimer Wurftmarkt eingefunden , der wieder in großer
Aufmachung — vor allem hinsichtlich der Anordnung der
Zeltstadt — entstanden ist und außer den großen , bereits
am frühen Abend dicht gefüllten Hallen des Winzervereins
und der Winzergenossenschaft vier kleinere Wein - , Bier - und
Sekthallen , 53 Winzerstände , 200 größere und kleinere
Unternehmungen einschließlich der Vergnügungsbetriebe so¬
wie ferner etwa 40 fliegende Verkaufsstände , mithin über
300 einzelne Schausteller , umfaßt . Einen guten Besuch
wiesen in der Ausstellungshalle die neugestalteten Faxen¬
spiele des Landestheaters Saarpfalz , reizende Einakter mit
je gut halbstündiger Spieldauer , auf . U . a . bemerkte man
auf dem Wurstmarkt auch einen Stand mit selbstgezüchteten
Südfrüchten ( Melonen , Paprika , Zuckermais , Auberginen ) .
Der Besuch an den beiden ersten Tagen des Wurstmarktes ,
der bisher stimmungsvoll und schön verlief , dürste sich auf
insgesamt 130 000 bis 150 000 Gäste beziffern .

17jät ) tiger ermordet eine Greisin .

Stuttgart , 14 . Sept . ( Funkmeldung .) In Dormet¬
tingen , Kreis Rottweil , wurde am Montagnachmittag die
67 Sabre alte Bäuerin Elisabeth Franziska Berner in der
Küche ihres Häuschens , das sie allein bewohnte , ermordet auf¬
gefunden . Nach dem Tatbestand mußte Raubmord vorliegen .
Die Kriminalpolizei nahm noch im Laufe der Nacht den
17 Jahre alten Joseph Bertsch aus Dormettingen fest , der
nach anfänglichem Leugnen die Bluttat eingestand . Er habe
die alte Frau am Sonntagabend ausgesucht , um Geld für
Zigaretten von ihr zu verlangen . Als sie sich weigerte und
Anstalten machte , einen Nachbarn berbeizurufen , sagte der
Mörder weiter aus . habe er sie gewürgt und ihr den Mund
zugehalten , um sie am Schreien zu hindern . Schließlich habe
er ihr mit einem Lattenstück , einem Stock und zwei Milch -
tövfen . die in Trümmer gingen , solange auf den Schädel
geschlagen , bis die Greisin sich nicht mehr rührte .

Einbruch in den Räumen des Bundes der Reichsdeutschen
in Wien . In den Räumen des Bundes der Reichsdeutschen
wurde in der Nacht vom Sonntag zmn Montag ein verwegener
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Die Sprengstoffanschläge in Paris .
Am Wochenende wurden in Paris wie schon gemeldet ,
zwei terroristische Attentate auf Gebäude der Arbeit¬
geberverbände verübt . Unser Bildtelegramm zeigt
das zerstörte Gebäude des französischen Allgemeinen
Arbeitgeberverbandes in der Rue Preßbourg .

( Weltbild -Wagenborg - M .)

Nürnberger Kameradschaftsabend der Führer
des Gaues Hessen - Nassau .

Am Montagabend versammelte Gauleiter Sprenge ,
die Amtsleiter der Gauleitung , Kreisleiter und Ordensburg -

angehörigen aus unserem Gau , um sie nach Abschluß der ein¬
drucksvollen Tage zu einigen kameradschaftlichen Stunden zu
vereinigen . Zu dem Abend war auch eine Reihe von Führern
der Ekiederungen aus dem Gau erschienen . Außer verschiede¬
nen Führern der Gliederungen im Gau Hessen -Nassau waren
noch 22 Junker der Ordensburg Vogelsang erschienen , die mit
den Führern des Gaues für einige Stunden vereint fein
wollten . Dieser kameradschaftliche

"
Wend am Schluß des

Reichsparteitags sollte die Politischen Führer im Gau Hessen -

Nastau wie in alten Tagen zusammensassen , um nach diesem
großen Erlebnis sie enget zusammenzuschließen und aus dem
Erleben dieser Tage die neue Arbeit zu beginnen . Im Ver¬

lauf des Abends ergriff der Gauleiter das Wort und stattet «
den Dank des Führers in der gleichen Einfachheit und Herz¬
lichkeit , wie er es den Gauleitern gegenüber getan hatte , an
seine Mitarbeiter ab . Der Gauleiter betonte , daß die

NSDAP , eine einzige Kameradschaft sei und daß es unsere
Aufgabe sei , diesen Geist der Kameradschaft wachzuhalten auch
für das kommende Jahr . Unter dem Eindruck der gewaltigen
Heerschau des Nationalsozialismus , die die Welt in ihrem
Vanne hielt , stand der Gedankenaustausch an diesem Abend ,
der die Führer noch lange Zeit in herzlicher Kameradschaft
zusammenhielt .

Einbruch verübt . Die Täter erbeuteten größere Summen Bar¬

geld . Gerüchte , die von politischen Gründen des Einbruchs
wissen wollen , werden vom Bund der Reichsdeutschen selbst
dementiert . Die Täter haben alle Schränke mit Akten und

Schriften unangetastet gelassen .

Rauschgistschmuggletbande in Wien verhaftet . Der Rausch¬
giftstelle der Wiener Polizei gelang es , in einem kleinen Hotel
eine Opium - Schmugglerbande auszuheben . Mehrere Personen
wurden festgenommen und 65 Kilogramm Opium beschlag¬
nahmt . Die Wiener Polizei hat sich mit den Belgrader Be¬

hörden in Verbindung gesetzt , um auch die Auftraggeber der
Wiener Rauschgiftschmuggler , die beiden Juden David Stein
und Lazar Andelio , verhaften zu lasten .

Mädchenhöildler in NiM verhaftet . Die Polizei von
Nizza verhaftete am Montag einen Mann und eine Frau , die
sich mit gewerbsmäßigem Mädchenhandel befaßten . Das Paar
wurde gerade in dem Augenblick gestellt , als es mit sechs
jungen Mädchen , die sich alle an einem Schönheitswettbewerb
beteiligt hatten , nach Korsika abreisen wollte .

Wolkenbrüche im Mährisch -Ostraner Gebiet . Im Mährisch -

Ostrauer Gebiet sind infolge von Wolkenbrüchen zahlreiche

Flüste über ihre Ufer getreten . Auf der Eisenbahnlinie

Ostrau — Friedland , die in einer Breite von 50 Meter über¬

flutet ist , steht das Master einen halben Meter hoch . Auch das

Gleis der Lokalbahn Ostrau — Karvin ist überschwemmt . Dis
Oder hat stellenweise eine Breite von einem Kilometer er¬

reicht .

Flugzeugunglück in Rumänien . Bei Constantze stürzte
ein Militärflugzeug Typ Potez ab . Von den Insassen waren
fünf auf der Stelle tot , zwei sind schwer verletzt .

Ein „ Scheidungstrick “ in Jugoslawien beseitigt . Seit
Jahren hatten in Jugoslawien Männer , die stch schnell
scheiden lasten wollten , um eine andere Frau zu heiraten , den
bequemen Ausweg gefunden , daß sie zur mohammedanischen
Religion übertraten , die zu den drei anerkannten im Staate
gehört . Diese erlaubt den Männern , sich von ihren Ehe¬
frauen durch einen einfachen Brief zu trennen , dessen Recht¬
mäßigkeit bei der Bekanntgabe an das zuständige moham¬
medanische Gericht anerkannt wird . Da überdies die Poly¬
gamie in dieser Religion noch immer anerkannt wird , so
konnten die Männer auch eine zweite Frau heiraten , ohne
sich von der ersten scheiden zu lasten . Diesen Trick benutzten
besonders die Männer , die keine andere Möglichkeit der
Scheidung hatten , und die Folge war , daß von Jahr zu Jahr
die Eheverhältnisse einer nicht geringen Zahl von Bürgern
immer verwickelter wurden , da die erste Frau , die ihrer
Religion treu geblieben war , sich in der Regel weigerte ,
die zweite , nach dem mohammedanischen Gesetz geschlossene
Ehe ihres Mannes anzuerkennen , und ihre gesetzlichen Rechte
in Anspruch nahm . Wiederholt ist es vorgekommen , daß bei
dem Tode eines Staatsbeamten , der diesen Übertritt voll¬
zogen hatte , um seine erste Fran zu verlassen , die Pension
von zwei Witwen gefordert wurde . Um diesen Zuständen
ein Ende zu machen , hat das höchste mohammedanische reli¬
giöse Gericht von Sarajewo die Bestimmung getroffen ,
daß von jetzt ab die Personen , die sich zum Islam bekehrt
haben und eine Ehe , die nach einer anderen Religion ge¬
schlossen ist , scheiden lasten wollen , nicht eher zum zweiten
Male heiraten dürfen , als bis sie die Scheidung nach den
Vorschriften der Religion erlangt haben , nach denen sie
früher die Ehe eingegangen waren . Das so bequeme Ab -
schiedsbriefchen an die bisherige Ehefrau genügt also nicht
mehr .

cuts

Eröffnung !
Meinen Freunden und Bekannten zur Kenntnis , daß ich am Donners¬

tag . den 16 . September 1937 , gegenüber der Kaserne eine

das Fachgeschäft mit

Spezial - Kräften für

oSwWHMWtUlW

Haarersatz in naturgetreuer Ausführung

Heber den Nachlaß des am 9 . Juni 1937 in
Wiesbaden - Schierstem verstorbenen und daselbst
wobnbait gewesenen Baumschulenbesitzers Adolf
Schwegler ist am 10 . Sept . 1937 . vormittags 11 Uhr .
das Konkursverfabren eröffnet worden . Konkurs¬
verwalter : Rechtsanwalt Dr . Karl Milch in Wies¬
baden . Konkursforderungen sind in doppelter Aus¬
fertigung unter der Anschrift : Amtsgericht . Kon¬
kursabteilung . bis zum 16 . Okt . 1937 anzumelden .
Erste Eläubigerversammlung am 6 . Okt . 1937 ,
norm . 9 % Uhr . Prüfungstermin : 10 . Nov . 1937 ,
norm . 9 Ubr . vor dem Amtsgericht Wiesbaden .
Wilvelmstraße 14 . Zimmer 1 . Offener Arrest mit
Anretgepflicht bis zum 16 . Okt . 1937 .

Amtsgericht Wiesbaden , Abt . 6b ,
am 10 . September 1937 .

„ .. Heber das Vermögen der Firma MaNhias -
Erunewald - Verlag und Druckerei -Gesellschaft mit
beickrankier Haftung in Wiesbaden ist am 10 . Sept .
1937 . um 12 Ubr , das Konkursverfabren eröffnet
worden . Konkursverwalter : Rechtsanwalt Dr .
Rudolf Heuß in Wiesbaden . Konkursforderungen
sind m doppelter Ausfertigung unter der Anschrift :
Amtsgericht . Konkursabteilung , bis z. 30 . Okt . 1937
anzumelden . Erste Gläubigerversammlung am
6 . Okt . 1937 . 9 Ubr . Prüfungstermin : 1 . Dez . 1937 .
9 Ubr . vor dem Amtsgericht Wiesbaden . Wilhelm -
straße 14 . Zimmer 1 . Offener Arrest mit Änzeige -
pflicht bis zum 30 . Oktober 1937 .

Amtsgericht Wiesbaden . Abt . 6b ,
am 10 . September 1937 .

Obst - Versteigerung .
Sreitag , den 17 . September , wird in der Ge¬

markung Wiesbaden . Distrikt „ Mühlberg "
. der Er¬

trag von 7 Apfel - und 2 Birnbäumen ötfentlich an
den Meistbietenden gegen Barzahlung versteigert .

Zusammenkunft : 16 Ubr vor Gärtnerei Gacken¬
bach . Wellritztal .

Wiesbaden , den 10 . September 1937 .
Der Oberbürgermeister —
Liegenschaftsverwaltung .

Cafe - Conditorei
Schiersteiner Straße 68 , früher Jägerhaus ,
eröffne . Bestellungen erbitte ich unter Tel . 27294

Gustav Müller
Konditormeister (früher Scharnhorststraße 20 )

Me cMU -
Michelsberg 6

eeeeeeeeee

Schreibmaschinen
auch Reisemasch . .
neu u . gebraucht ,
große Auswahl ,

billig .
Walter © rate ,

am Schillerplatz .
Reparaturen .

9 — 9 — —



Stellen »

Angebote

MMW $ CTlonen]

Rüdesb . Str .9 .
2 L m . Mans .
Kowof .n .Frau

Metgesuche

MlWMeNW
Ende 40 . mit lanaiäbriaen
Zeuanilsm . für 20 . Sevtember
gesucht . Vorzustellen Mrttwoch
( 15 . Sept .) zwischen 3 u . 5 Uhr
Parkstratze 25 .

Wiesbadener Tagblatt
Siensteg , 14 . September 1937 .

MMche gtrjonen

3mmoMlien

Ang . u .
T .- Berl .

verm .
B . 988

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Nicht andere sollen

Dir helfen ,

[ Hypothekengeld durch d .
Immobilien - Verk . - Ges .

Hypothekenbearbeitung
V Wilhelmstr . 9Allees . - Tel . 26550

jeder
stun -

balb -
Gef .

unter

WW . 115,1
5 -Z. -W0HN .

m . Bad u . Etag .-
Heiz . . zum 1 . 10 .

zu vermieten .
NäberesMmner
Langgasse 6 . 2 .

arbeiten
Art . auch
den - und
tageweise .
'Angebote

4 Zim .. 1 Küche .
1 Bad . Gas und
Elektr .. . Zentr .-
Seiz . . mil . 130 .- ,
sofort iu ver¬
mieten . Garage
mtl . 15 .— . Näh .

durch
Berthold Jacoby

Rackf .
Robert Ulrich ,

Wiesbaden
Taunusftr . 9 , 1 .

l - 3im .- Wohn .
für Einzelmieter
sofort ob . später
ges . Ang . unter
ll , 993 T .- Verl .

1 - Zim . - Wohn .
mögl . Z .- Heiz . ,
1 . St . o . Hochp . ,
i . rub . g . Sause .
Nähe Bahnh . , v .
geb . Dame mit
fest . (Eint . z . 1 . 10 .
ges . Preisang . u .
O . 991 T .- Verl .

Ehrlich , fleitzig .

Milin

mit Etagenbeiz ., in Villa Sinden -
buraallee 37 .^ ^ Okt . zu verm .

Televbon
^
28834 .

Acht. » W
tagsüber in kl .
Geschäftsbaush .

gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Vd

8 - WNM - NHIIW
"

WÄ
1 Äett . Schlafs ..
1 Wobnr . mit kl .
Küche und Bad ,
möbl . r . 1 . Oft .
zu vm . Viktoria -
Kratze 31 . 1 .

Laden
Oranienftr . . Ecke Albrechtstr . 31 ,
mit 1 Zimmer und Küche , evtl ,
mit 2 - Zim .- Wohn . , füx Friseur u .
a Berufe , zu vermreten . Nah .
Eerner , Röderstratze 14 .

>
Stellen »

Gesuche

:L l . bzb . Z . , sev .
Eing . f . Büro ge -
eig . z . v . Oranien -
ttr . 25 . Htb . P . r .

Herrschaft ! . Villa [Höhenlage )
Nähe Wald , 6 Zlm „ Diele , Küche I. Part .,
reich ). Nebenr . , jed . Komf ., gepfl . Gart . ,
geringe Steuern , für 45 000 RM. zu verk .

August Th . Beckhaus
Immobilien ■ WilhelmstraBe 20, Tel. 28839

sSewMi4esPersonü|

ServiersrUM
s. Stelle evtl . m .
etwas Hausarb .
auch Büfettan¬
fängerin . Ang .
u . T . 984 T .-V .

| - ArnspasM |
Ältere

Settsch . - Köchi «
oder Mamsell ,
m . la Referenz .,
sucht Stell , in
1 . Herrschafts¬
bäus . für gleich
oder später in

Wiesbaden .
Ang .A .98 » T .-V .

Chemische Fabrik
sucht zum 1 . Oktober oder später

für ihr Büro

jg . begabte Anfängerin
für leichte Büroarbeiten . Be¬
werberin mutz Stenographie und
Schreibmaschine beberrschen . An¬
gebote mit Lichtbild unt . A . 983
an den Tagbl .-Verlag .___________

Wir bieten guten Verdienst
reselm . u . steigd . , ohne Risiko .

wenn
Sie ehrlich und fleitzig und .

Schreiben Sie wegen Übernahme
uns . gewerbsmäßigen

Vertriebsstelle
für uns . bet . Bremer NKV -

Kaffee und Tee an den
Norddeutichen Kasfee - Bersand

Cbr . Bierstedt ,
Bremen . Humboldtftratze 168 .

die bürgerlich
locke « tann und
etwas Hausarb .
übern . Zweit¬
mädchen vorb .
Vorstell , nachm .
zwischen 4 und
% 6 oder abends

nach 8 Uhr
Mainzer Str . 19

Jung , kräftiges
Mädchen zum

1 . 10 . ges . Rüdes -
beimer Str .21,P .

Fremdenheime

Möbl . Zim . mit
u . ohne Pension

Labnftratze 22
Fernruf 25302 .

Ehr ! . io . Frau
ob . Mädchen

tagsüber gesucht
Burk .

Körnerttratze 6 .
Fra « f . Mittw .
u . Samst . 8— 10
gesucht Kaiser -

Fr .-Ring 14 , 3 l .

A . 984 an den
Tagbl .- Verl .

>Seioeidiiches Personals

1 . Damen » u .

Herr - Frisenr
Spezialist in

Dauer - , Wasier -
und Fönwellen ,
sucht z . 1 . Oft .
Stell . Ang . mit
Gebaltsang , an
Siegfried Loibl .

zur Zeit in
Guntersblum ,

Alsüeimer
Strafte 14 .

Junger Mann
36 I . . Fübrersch .

1 und 3 , sucht
Beschäftigung .

Ang . u . K . 992
an Tagbl . - Verl .

2 re . L ko« « . 3 .
m . Balk . Eoeben -
stratze 4 . 2 rechts .
Er . laub . Mans ,
z . Möbelunterst .
sofort od . später
zu vm . Lorelei -
ring 20 , 3 r .

Grobes Sout . -
Zimmer an ält .

Frau , welche
auch etw . Haus -
arb . übernimmt ,
zu verm . SLul -
berg 6 . 2 .

Möblierte
Wohnungen

3wei gut möbl .
Zim . m . Allein¬
küche an gebild .
ruhig , solventes
Ebev . zu verm .
Näh . Adelbeid -
ktratze 15 . 1 .

Seizb . Manf .
Webergasse , an
ruh . Person z . v .

Näb . Schützen -
bofstr . 12 . Part .

Je 2 schöne
Räume

mit und ohne
Zentralheiz . . sof .
vreisw . zu vm .
Ang . u . B . 994
an Tagbl .- Verl .

Jg . nett . Madel ,
erfahr , in Näb .
und bauswirt -
fckaftl . Kenntn . .
fuckt Stelle als
Zofe . Angeb . u .
S . 992 an T .- V .

sofort gesucht .
Bettwäsche aub .

dem Hause .
Backerei Kubfus

Dorckstrahe 6 .
Fleiß . Mädche «

f . alle Arbeiten
sofort gesucht
Friedrrchshof ,

Friedrichstr . 43 .
Ein in Küche u .
Saus erfahrenes

Mädchen für
Villenbaush . ges .
Hilfe vorband .

Frau Dr . Huber
SBißjjridit

Nibelungenstr . 2

Ebrl . fleitz .
Mädchen

welch . 1 Jabr rn
Hausb .- Schule

kochen gel . hat ,
sucht sof . Stell . ,
am liebst . Hotel ,
Wirtsch . Ang . u .
A . 985 an den
Tagbl .-Verl .

Fleißige ältere
Hausgebllfm

bat noch einige
Tage i . d . Woche
frei , gletch welch .
Art . Angeb . u .
G . 993 an T .- V .

Jg . saub . Frau
sucht Büro zu

putzen .
Ang . u . B . 993
an Tagbl . - Verl .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Lnzeigen kein»
Original -Zeugnisse
beizufügen . Ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbi lder usw .müsse«
auf der Rückseite Nam «
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Bülowktrabr 1 ,
Südseite , 1 . St .,
sch. 4 -Z .- Wohn .

mit Zubeb . zum
1 . Ott . z . v . Näh .
Part , b . Kleber .

Lothringer
Stratze 27 . Part .

4 -Zim .-Wobn .
neu berg . Näb .
Klarentb . Str .35
Moritzstr . 31 , P .

4 - Z . - WW .

zu verm . Näb .
Weinh . Rapp .

Wallufer Str . 11
Erdaeschotz . 4 -Z .-
Wohn . m . Zub .
z. 1 . 10 . zu verm .
Näb . Lotz . 1 . St .
Televbon 23941 ,
Wielandstr . 13 ,
sch . 4 - Z .-Wobn .,
3 . St . , z . 1 . 10 .
od . spät , zu vm .
Näb . das . Part . I .

| Männliche Persöimi

| ftnufmtt . $ et |onäF

Stadtsekretär i . R .
( 41 Jahre )

übern . Büro -

Mmodilien -Perliwse I

r
Villa

'

m . 2x3 - , 1x2 % -
Z .- Wohn ., dav .
eine freiw . für
neuen Eigent . ,fl .
Wass . , Ztr .- Hz .,
Bäder , Höhenl . ,
lOMin . z . Kurhs . ,

elektr . Bahn ,
preisw . zu verk .
Immobilien -

Verkehrs -Ges .
Wilhelmstr . 9

Ruf 26550
Alleeseite .

^ schneiden
-

aufheben1
Alles ^ J ^ agbla "

Ä
die Map ? ®

^ d

w ^ Zdener

Gutemvfoblenes

Mädchen
mit Kochkenntn .

gesucht zum
15 . Oktober .

Hausmädchen
vorhanden

Babnbofstr . 18 .
1 . Stock .

Telbitändiges
Mädchen

" . Saus u . Küche
. Eeschäftsbaus -

balt !of . gesucht
Bärenstratze 6 .

Arbeitsames

HMüdlhen
für tagsüb . ges .
Embs . Metzgerei
Bertramstr . 4 .
Aelt . Mädchen

od . unabb . Frau
d . koch . kann , in

2 - Pers .- Sau ; h .
bis über Mittag
zum 1 . 10 . ges .
Vorzust . 5— 6 m .
Zeugn . Adr . im
Tagbl .-Vl . VI

5 Zimmer

Albrechtstr . 16,1
a . d . Adolssallee
gr . sch. 5 -Zim .-
Wobn . mit ern -

ger . Bad u . Zub .
zum 1 . Okt . zu
vm . Be !. 4 - 6
Uhr oder nach
tel . Vereinbar .
Nr . 27125 .

Große Helle

UlMt
( Bahnhofsnähe ) ,

für jegliche Fabrikation und auch
als Lagerhallen geeignet , zu ver¬
mieten . Angebote unter O . 992
an den Tagbl . - Verlag .

2 - Zim . - Wobn .
zum 1 . 1 . 1938
v . ält . Ebev . ges .

Miete 30 bis
35 RM . Ang . u .
W . 992 T .- Verl .

Dauermieterin
alleinsteb . . sucht
sofort od . später
sonnige 2 - Zim .-
Wobnung . Nähe
Ringkircke . Ang .
G . 991 T .- Verl .
Sofort od . spät .

2 - bis 3 - Zim .-
Wobnung

zu miet , gesucht .
Pr . b . 8. 35 .— .
Ang . u . F . 992
an Tagbl . - Verl .

Behörden¬
angestellter

wünscht möbl .
Mansarde

ad . sev . 3immer
m . elektr . Licht
u . Kochgeleg . zu
miet . Preisang .
K . 993 T .- Verl .

BerlleüuM |

Mrdedamen
gesucht ..

Hoher Verdienst .
Postfach 202 ,

Wiesbaden .

[ fianfmän . Pelicnai |

Ig . MMsM
gesucht . Vorstell ,
zw . 19 u . 20 Uhr

Scharnborststr.
12

rogerie .

22iäbr . Mädel
sucht Stelle , in
Kochen u . allen
Hausarb . bew ..
Näbk . vorh . Ang .
u . S . 992 T .-V .

17 - bis 19jäbrige
Verkäuferin

ges . Ang . unter
D . 994 T .-Verl .

ISemerlilichesPeisöiZI
Gelernte

KUeikimn
sowie

Lebrmöi >» e «
als Pelznäberin

gesucht .
Kürschnerei

Dominik Schäfer
Kirchgasse 19 .

Bleichstr . 27,3 r .
frdl . mbl . Z . z. v .
Friedrichstr . 29 ,
2 . St .. Dittrich ,
gut möbl . Zim .

Herrngarien -
stratze 8 . 2 . eien ,
möbl . Zim . frer .
Woche 6 .50 Mk .
Kaiser - Friedr . -
Rina 10 . 2 . St .,
möbl . Zim . zu
verm . z . 1 . 10 .
Marktstr . 12 , 2 .
Zim . m . 2 Bett .
Rbeinitr . 104 . 1 ,
g . mbl . Zim . m .
Verpfleg , 8. vm .
Riehlstr . 3 , P . .
g . mbl . Zimmer
zu vermieten .

Gesucht
für ruh . Sausl .
tücht . gutemvf .

6au5iinoßW

Läden und
Geschäftsräume

Adolfftratze 3
kl . Werkraum ,
elektr . Kraft u .
Waffer . zu ver¬
mieten . Näheres
Klotz . Vdb . 1 .

mein - oder

( wiener
billiast sof . zu

vermieten .
Näb . Adolfs -

ollee 12 . 2 . St .

Gut möbl . 3im .
in gutem Hause

zu vermieten
Johannisberger
Stratze 1 , 3 r .

Mbl . Zim . 4 M .
Karlftr . 2 . 2 . St .
Sch . mbl . Zim .

zu vermieten
Kellerftr . 22 . 2 ,

Groh ,
Möbl . Zim . zu
v . Klarenthaler
Stratze 1 , 1 lks .
2 schöne Wohn¬

schlafzimmer
mit je 1 oder
2 Betten zu vm .
Seinr . Harrach .
Moritzstr . 15 , 3 l .
Gut möbl . Zinn ,
1 o . 2 Veit . , z . v .
Moritzstr . 68 . 2 .
Möbl . Zim . , 1 u .

2 Betten , frei
Müllerstr . 7 , P .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Oranien -
stratze 4 , 2 lks .
Wob » - « . Schlafr .
m . 2 Bett . , auch
Küchenbenutzung
Oranienstr . 13 .
Part , rechts . Ecke
Adelbeidstr .
Möbl . Balkon¬

zimmer
a . berufstätigen
Herrn zu verm .

Philivvsberg -
stratze 24 . 1 l .

Mbl . Z . a . Ber .
L v . Dotzbeimer
ctiase 28 , P ,

M . I - 3M .
auch für Pass .,
Dotzb . Str . 31 , 1

Gut möbl . Zim .
m . ln . 2Bett . ,fl .
Wasser , Z .- Hzg .
Friedrichstr .16,2
G . mbl . 3 . z. v .
Herderstr . 13,2 r
In gut . Hause

« toi . Simmet
zu verm . . evtl ,

leer . Herrn -
gartenstr . 4 , P .
Gut möbl . 3im .
sof . oder später
Karlftr . 33 , 3 ,

1 3immer

Geräumig . 3im .
mit Küche

an rub . Mieter 1

zu verm . Näh .
Adelbeidstr . 33 ,

Parterre . .
Gr . sonn . Zim . .
1 . St . , m . Küche
u . Keller zu vm .
Hellmundftr . 12 ,
1 , Stock links .
1 gr . Zim . und

gr . Wohnküche
Keller , an einz .
Dame , in gutem
Hause . 4 . Stock ,
zu verm . Festm ,
30 RM . Ang . u .
M . 992 T .- Verl .

2 Zimmer

2 - Zirn . -Wohn .
( Dach ) , z . 1 . 10 .
zu vm . Platter
Stratze 8 . P .

2 - 3 . - WM .

niedrige Miete
ah 1 . Oktober
od . spät , zu vm .
Anfragen an
Dr . Kauffmann ,

Nbeinstrahe 8 .
Sck . Teilwohn »
2 -3 Zim . . zu v .
Adr . T .- Vl . Vg

Saubere

2W . U . We
an nur ruhigen
vünktl . Zahl , zu
verm . Zentrum .
Stb . 1 . St . Mtl .
Miete 34 .88 Mk .

ohne Steuern
29 .56 Mk .

Anfr . u . W . 993
an Tagbl .- Verl .

2 - Zim .- Wohn .
4 . Stock . Festm .
32 .40 RM .. z . v .
Ang . u . T . 993
an Taaht - Verl .

3 Zimmer

Seerobenktr . 14 ,
3 . Stock , 3 - Zim .-
Wobn . m . Valk .
z . 1 . Okt . 8. vm .
N . Bülowftr . 1 ,
P . , bei Kleber .

3 - äimmet -

MWW
m . Zub . . 2 . Et . ,
ü d . Frankenstr . .
Miete mtl . 50 .04
Mk . . zu vermiet ,
durch Gg . Bickel ,

Hausoerwalt .-
Büro , Erotze

Burgstratze 13 .
3 - 3im .- Wolm .
zu vermieten
Selenenftr . 16 .

Mtb . 1 . Stock r .
Näb . Vdh .

3 - 3 . - Wohn .
Philivvsberg -

strahe 7 . zum
1 . Oktober 1937
zu vermieten .
Jäbrl .Friedens -
miete 550 RM .
Aäh . : Haus - « .

Grundbesitzer -
Verein ,

Wiesbaden ,
Luisenstrafte 19 .
3 3im » 1 Küche ,
Vdb . Part . , zum
15 . 10 . o . 1 . 11 .
z . vm . Fried .- M .
500 .— . Gerhardt
Walrainstr . 9 .

3 - 3im .- Wobn .
mit Zub .. 1 . Et -.
8. v . ab 1 . Oki .

W . - Bierstadt .
Erbenbeimer

Stratze 27 .

3 - 3 . - W0W .

1 . Stock , schöne
Räume , ruhige

Lage , Nähe
Ringkirche , zum
1 . 10 . 1937 zu

Sckwalb . Str . 5 .
3 L mbl . Zim .
zu vermieten .

ÜBüMtr . 56
Eartenb . 2 . St . ,
mod . mbl . 3 . zu
vm .. fl . W .. Ztr .-
Heiz . , Bad , Tel .
SÄ . möbl . rub .
Zimmer sofort
z . verm . Adolfs -
allee 7 , 2 rechts .
Grob , gut möbl .

Wobn -
Schlafzimmer

für 1 bis 2 Pers ,
zu verm . Adolf -
strahe 10 , 3 .
Gut mbl . Mank .
m . Kochberd u .
Licht zu verm .
Adolfstr . 10 , 3 .
Möbl . Zimmer

zu verm . Vabn -
bofttratze 39 .
Sch . mbl . Zim .
an berufst . Frl .
od . Herrn zu v .
Bleichstratze 40 ,

Vdb . 2 lks ,
Gemütl . saub .
möbl . Zimmer

bei ält . Dame zu
vermieten

Bismarckring 35
2 . Stock rechts .

M . 3 . m . Pens ,
frei Dotzbeimer
Stratze 18 , 1 lks .

3 - 3im .-Wobn .
evtl , m . Werkst ,
mögl . Part » zu
miet . ges . Ang .
E . 994 T .-Verl .
Beamter a . D .

sucht i . rub . Lage

mb ! .Wohn - u .

WchiniM .

Ang . mit Preis¬
angabe unter

I . 992 an den
Tagbl .-Verl .

Gut möbl . 3im .,
Näbe Dotzbeimer

Bahnbos . ges .
Ang . u . D . 993
an Tagbl .- Verl .

Aelterer Herr
( Dauermieter )

s. leer . 3im . nur
von Hausherrn
z . 1 . Okt . Preis -
ang .E . 971 T .- V .
Gr . l . Mans . v .
eins . Frau in
rub . Hause ges .
Ang . u . W . 991
an Tagbl .- Verl .

Dauermiet .
geb . rub . Dame ,
sucht zum 1 . 10 .

1 grobes oder
2 kl . leere 3im .

mögl . Z, - Seiz .
u . fl .Wass ., 1 . St .
od . Sochv . . i . nur
gut , ruh . Hause ,
Nähe Bhf . Pr .-
Ang . S .991 T .- V .
— — — —

lilrt »
muime

( ca . 200 qm )
z . 1 . November
oder friiber

gelödl.

Angebote unter
E . 992 an den
Tagbl .-Verl .

4 Zimmer

» Ollltt . 4 , 2

4 - 3im .-Wobn .
zu verm . Näh .
Rbeinftr . 40,2 r .

Bleichstr . 35 , 2 ,
4 - 3im .- Woün .

8. 1 . 10 . »U VM .
Näb . Wellritz -

str . 42 , Stamm .

Humboldtftratze

A^ nseren

und b ®' ^ preise von

^ ^ erhäUUch
*

| -Stmsperfonäi

Sucke älteres
Mädchen

oder Fra « , in
Hausb . u . Küche
erfabr . , fow . zur
Pflege eines alt .
Herrn in gutem
Haufe . 2 - Perf .-
Hausb . Ang . u .
S , 993 T .- Verl .

Gesucht
z . 1 . Okt . nach

Aachen wegen
Verbeir . d . ietz .

eine tüchtige

Köchin
die auch gut back ,

und einmachen
kann . Diener u .

Hausmädchen
vorhanden . Mit
Zeugn . zu meld .
8 bis 10 % und

13 bis 16 Uhr
Wiesbaden

Rötzlerttr . 7 , 1 .
Besieres

AllmmöWen
d . selbst , kochen

kann , gesucht
Sonnenbeiger

Strafte 29 .
Tüchiiges

WnmiMen
s . Einfamilien¬

haus aejudjt
Ans . u . L . 990
an Tagbl .-Verl .

Erstes
Hausmädchen

perfekt , f . Villa ,
Gehalt 50 .— , z.
1 . 10 . ges . Ang ,
M . 990 T .-Verl

Zum 1 . Oktober
zuverlässiges

AuMiWeu
für 2 -Personen -
Hausbalt gesucht

Frau Seh ,
Vreritadter

Höbe 20 .

'

n En* im
röbl . Zim . od .

. .. m . Kochgeleg ..
zu verm . , Nähe

a . Eigenheim .
Prinz - Nikolas -

Strafte 2 .
Möbl . Zimmer

zu verm . Rhein -
strafte 70 , P . l .
G . möbl . Zim .
1 od . 2 Betten ,
frei Rbeingauer
Strafte 5 . Hoch -
vart . links .
M . kl . g . brb . 3 .
mit Pens . 60 .—

SÄwalbacher
Stratze 47 , 2 r .
Gut mbl . heizb .
Mank . 14 RM .
zu vm . Reftaur .
Taunusftr . 22 .
Gut mbl . 3im .
zu verm . Weber -
gasie 3 . Gth . 1 .
Frdl . mbl . 3 . b .
zu vm . Wellritz -
ftr . 48 , S . 1 lks .
Möbl . Simmet .
1 - 2 Bett . , sonnig .
Heizung . Kleine
Wilbelmftr . 5 , 2 .
Televbon 21109 .

Leere Simmet
und Mansarden

2 sonnige leere
Simmet

mit Veranda ,
Heiz ., w . W .. an
Herrn od . Dame
zum 1 . 10 . zu

vermieten
Alerandra -

stratze 15 , Hoch « .
Leere Ms . z . v .
u . Mansarde für
Möbel einstellen
Bismarckr . 32 , 3
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Rotes Kabriolett
( Adler - Trump 1) , wenig gefahren ,
sof . gegen Barkasse zu verkaufen .

Büsscher 4 Hoffmann LG . ,
Mainz.

machtsich
auch bas Spülen

zum Spülen und Bleichen

der herrlich frische Ge »

ruch und ein auffälliges

Weiß — das sind die Kenn¬

zeichen silgespülterWäsche !

und sie ist stolz darauf ,

diese Entdeckung gemacht

zu haben . Zwei Handvoll

Sil — kalt aufgelöst —

dem ersten heißen Spül¬

wasser beigegeben , das

ist das ganze Geheimnis !

Sil hat die noch viel zu

wenig bekannte Eigen¬

schaft , alle seifenhatti -

gen Rückstände aus der

Wäsche rasch zu entfernen .

^ Dieser ganz reine Ton
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KdcMund für 5eiöesAungen
Fachamt Kanusport .

Reichssportabzeichen in Gruppe 4 , Paddeln 1000 m .
Donnerstag , 16 . September , letzte diesjährige Abnahme .
Treffpunkt 5 .30 Uhr Bootshaus Wiesbadener Wander¬
paddler , Schiersteiner Hafen . — Abnahme in Gruppe 5
fiel wegen ungenügender Beteiligung aus .

UllllllllllllllllllIIIIIHIIIlIHBIIIIIIIIIItillHIIIIIUtlllllinillHHillHUIIIinHIHHItlRnilllllllllllllllllllllllllflllllllllUHHIIIUlU

die bisher anderen Frankfurter Vereinen angehört hatten .
Stark vertreten waren besonders ehemalig « Mitglieder von
Frankfurt 1860 , der durch den Verlust so vieler

"
Mitglieder

stark geschwächt in die neue Saison hinein gehen dürfte . Da¬
durch , daß die Frankfurter Spieler auch bisher immer schon
zusammen gespielt hatten , entwickelten sie gleich von Be¬
ginn an ein recht ansprechendes Spiel , das ; dem der Hiesigen
in nichts nachstand . Allerdings setzten sich die Wiesbadener
Mannschaften in der Hauptsache aus Jugendlichen zusammen ,
sodaß man über das wirkliche Stärkeverhältnis der neuen
Frankfurter Mannschaften erst Aufschluß bekommt , wenn
diesen einmal Mannschaften in starker Besetzung gegenüber
gestellt werden .

5d ) ad ) nad ) rid ) ten .

2 . Runde der Ausscheidungskämpfe um die Stadtmeisterschaft .

Auch die 2 . Runde in den Ausscheidungskämpfen brachte
den Aufstiegsspielern wieder schöne Erfolge . Steinmetz
führte ein 47zügiges Mittelgambit gegen Dierkes in zähem
Positionsspiel zum Siege , nachdem sich Dierkes seinen zu
weit vorgerückten Turm hatte einkapseln lassen . So gehandi¬
capt , vermochte der Schwarze im Endspiel den Verlust eines
Läufers und damit der Partie nicht zu verhindern . Über¬
raschend kommt die weitere Niederlage Horchlers gegen den
zweiten Aufstiegsspieler Sinn . In der Tat durfte Horchler
nach Gewinn eines Mittelbauern das 44zügige Damengambit
nicht mehr verlieren ; doch ließ er sich durch ein unkorrektes

Springeropfer des Gladbachers derart verblüffen , daß er den
einfachen Gewinnweg nicht fand und die Partie in ein ge¬
künsteltes , nicht mehr zu haltendes Endspiel überleitete . Da¬
mit ist die Lage für Horchler bei 2 Verlustpunkten äußerst
kritisch geworden . Lodroner benötigte 58 Züge , um den
hartnäckigen Becker zu distanzieren . Dennoch hätte das
Mittelgambit remis werden müssen , wenn Becker , nachdem
er in geschicktem Spiel den Mehrbauern des Weißen zurück¬
erobert hatte , das Endspiel besser behandelt hätte . So war
es wieder einmal der mysteriöse Mehrbauer , der das Spiel
entschied . „ Springer am Rand sind

' ne Schänd
"

sagt ein
altes Schachwort . Hätte Dommermuth diese Regel beherzigt ,
so würde er in dem 36zügigen Damenbauernspiel gegen
Angermayer seinen Springer und damit — wer weiß ?
— auch vielleicht die Partie nicht verloren haben . Das
Treffen Krautmann gegen Henning mutzte nach über vier -

"

stündigem Kampf in schwer abzuschätzender Position abge¬
brochen werden . Henning dürste die besseren Aussichten
haben .

Stand nach der 2 . Runde : 1 .— 2 . Steinmetz und
Lodroner je 2 Punkte , 3 .— 5 . Henning , Krautmann und Linn
je 1 P . und 1 Hängepartie , 6 . und 7 . Angermayer und
Dierkes je 1 P . , 8 .— 12 . Bautz , Horchler,

'
Becker , Dommermuth

und Bremer o . P .

Sport und Spiel .

Hatürluf ) Sepp Illanger !

Deutschland erfolgreichste Gewichtheber -Ration .

Die Weltmeisterschaftskämpfe im Gewichtheben wurden
am Sonntag in Paris zu Ende geführt . Zu Georg L i e b s ch
( Düsseldorf ) , der bekanntlich am Freitagabend den Titel im
Federgewicht errang , gesellte sich als zweiter deutscher Welt¬
meister unser Olympiasieger Sepp Manger ( Freising ) , der
im Schwergewicht 420 kg zur Hochstrecke brachte und damit
allen Mitbewerbern weit überlegen war . Durch die Siege

Loses Manger .

( Schirner , Zander - K .)

von Liebsch und Manger und die gute Plazierung der übrigen
deutschen Teilnehmer wurde Deutschland erfolgreichste Nation
und gewann den vom französischen Staatspräsidenten ge¬
stifteten Ehrenpreis , eine wunderschöne Porzellanvase .

Halbschwergewicht : Weltmeister : Fritz Hala
( Österreich ) 375 kg ( 105 - 120 - 150 ) , 2 . Hostin ( Frankreich )
372,5 kg , 3 . Eietl ( Deutschland ) 365 kg ( 112,5 — 107,5 — 145 ) ,4 . • Bierwirth ( Deutschland ) 345 kg .

Schwergewicht : Weltmeister : Josef Manger
( Deutschland ) 420 kg ( 135 — 125 — 160 ) , 2 . Psenicka ( Tschecho -

120 — 160 )
405 kff ’ 3 ‘ bchattner ( Deutschland ) 395 kg ( 115 —

Nationen - Preis : 1 . Deutschland 12 Punkte ,
2 . Österreich 8 Punkte , 3 . USA . 6 Punkte , 4 . Frankreich
2 Punkte und Tschechoslowakei 2 Punkte .

Dieneuen Weltmeister : Feder : Georg Liebsch
( Deutschland ) , Leicht : Anthony Terlazzo ( USA .) , Mittel :
John Terpak ( USA .) , Halbschwer : Fritz Hala ( Österreich ) ,
Schwer : Josef Manger ( Deutschland ) .

Stutzen den Sellen .

» An einer Begegnung mit Farr kein Interesse !"

Während der Liegezeit des Lloyd - Dampfers „ Bremen "
in Southampton wurde Max Schmeling von englischen
Pressevertretern an Bord des Schiffes befragt , ob er wohl
in der nächsten Zeit in London kämpfen würde . Max Schme¬
ling hat bei dieser Gelegenheit mit seiner Ansicht über das
Verhalten des britischen Schwergewichtsmeisters Tommy
Farr nicht zurückgehalten , der nach der Verpflichtung zu
einem Kampf gegen Schmeling in London hinterher einen
anderen Vertrag abschlotz, in New Pork gegen Joe Louis zu
kämpfen . Schmeling erklärte , daß Farr sich genau so wie
Braddock in Amerika seiner Kampfverpflichtung
entzogen habe und datz er nicht im geringsten daran
interessiert sei , nunmehr noch mit Farr zusammenzutreffen .
Im übrigen habe Joe Louis den britischen Meister absolut
sicher geschlagen . Uber seine Aussichten bei dem zweiten Zu¬
sammentreffen mit Joe Louis im kommenden Jahre befragr ,
antwortete Max Schmeling , datz er diesen Kampf genau so
sicher wie die erste Begegnung zu gewinnen hoffe .

❖
Gustav Eder ( Köln ) schlug in Köln den italienischen

Mittelgewichtler Buratti in einem Zwölf - Runden - Kampf
überlegen nach Punkten . Im Schwergewicht siegte Hower
( Köln ) über den Italiener Catenacci in der 4 . Runde ent¬
scheidend .

Südwest — Baden 9 : 7 Punkte .
Im Rahmen der Oberrheinischen Industrie - Ausstellung

in Mannheim standen sich am Sonntagnachmittag in der
Ausstellungshalle die Auswahlmannschaften der Gaue Süd¬
west und Baden im Boxen gegenüber . Das Treffen bildete
den Auftakt des sich über mehrere Monate erstreckenden Box -
Turniers der vier süddeutschen Gaue Südwest , Baden , Würt¬
temberg und Bayern , in dem die beste Gau -Boxstaffel des
Südens festgestellt werden soll . Der Kampf in Mannheim

brachte den Südwest - Voxern mit 9 :7 Punkten den ersten
Erfolg . Fliegen : Bamberger ( S ) Bef . Koch ( B ) n . P . ;
Bantam : Rappsilber ( S ) bes . Stetter ( V ) n . P . ; Feder :
Hoffmann ( B ) bes . Schöneberger ( S ) n . P . ; Leicht : Claus
( S ) gegen Hettel ( V ) unentsch . ; Welter : Lehrmoser ( S )
bes . Wurth ( B ) n . P . ; Mittel : Ims ( S ) bes . Zlotecki ( B )
n . P . ; Halb sch wer : Bolz ( B ) bes . Louven ( S ) n . P . ;
Schwer : Maier ( B ) bes . Köhler ( S ) durch technischen k. o .

Dor dem IDurffreis .

Freundschaftsspiele :
Wormatia Worms — SK . Waldstraße 16 : 3 .

Der SK . Waldstratze , der hier schon Wormatia mit
7 Toren Unterschied unterlegen war , mutzte dem Gegner in
Worms mit fast doppelt so grotzem Abstand den Sieg über¬
lassen . Die Wiesbadener wehrten sich ihrer Haut so gut sie
konnten , da die Einheimischen aber eine noch stärkere Mann¬
schaft als im Vorspiel eingesetzt hatten , blieb ihre Arbeit
auch fast ausschließlich auf Verteidigung beschränkt . Nur
zu Beginn jeder Halbzeit drangen ihre Angriffe einige Male
durch . So konnte Gäng von rechtsaußen Wormatias Füh¬
rungstor ausgleichen , aber erst bei 12 :1 kam er zum zweiten
und gleich darauf der Halblinke Nevian zum dritten Gegen¬
zug . Führende Bezirksklaste ist doch zu viel für die Wald¬
strätzer ; sie sollten sich mit ebenbürtigeren Gegnern mesien .

Die Sportfreunde legten erneut Proben ihrer
guten Iugendschulung ab . Ihre erste Elf besiegte den Nach¬
wuchs des Tv . Bretzenheim mit 10 :9 , und ihre zweite schlug
die 1 . Mannschaft der Tgd . Schierstein mit 7 :3 . Sport¬
vereins zweite Vertretung erwies sich der ersten der Ein¬
tracht mit 13 :7 überlegen .

Pflichtsviel
Po !t - SV . — Tv . 1846 Kastel 4 :10 .

Kastell marschierte mit einer stabilen Mannschaft auf , die min¬
destens schon in der gleichen Form ist wie voriges Jahr bei
der ohne Niederlage überstandenen Schlußrunde Das ist
umso erstaunlicher , da seit dieser Zeit nicht gespielt , ja nicht
einmal geübt werden konnte , denn der Verein mußte seinen
Platz als Baugelände abgeben und bat inzwischen noch keine
neue Heimstätte gefunden . Er wird feine Spiele vorläufig
auf der Maarau als East auf den Feldern der Kostbeimer
Vereine austragen . Der frühere Tormann Scheer ist aus
Wittenberg zurückgekehrt und wird bald wieder eingearbeitet
sein . Auf halbrechts ist mit Tietze ein neuer , befähigter Mann
eingerückt . Die Post wurde gestern schon belehrt , wie der
Wind weht . Alle anderen Mannschaften werden sich , mehr
noch als im vergangenen Jahr , vorseben müssen . Wäre Karst
im Tor nicht sehr bei der Hand gewesen , dann war die Kata¬
strophe vollkommen . Der Wiesbadener Sturm sand von hinten
nur geringe Unterstützung und drang infolgedessen auch nur
selten durch . Der rechte Flügel kam Lberbauvt nicht zum
Zuge . Wolfsbol schoß von linksaußen das Führungstor , und
Schuster brachte bei 2 : 1 die Post noch einmal nach vorne , aber
dann gab der Gegner den Ton an .

‘Tennis drinnen und draußen .

Klubkamps des WTHK . — Frankfurt 1914 11 : 11 .

Die Hiesigen hatten am Sonntag den Besuch des Gau -
meisters Frankfurt 1914 und vermochten den mit ihrem
Ranglistenspieler Dr . Henke angetretenen Frankfurtern ein
recht achtbares Unentschieden abzutrotzen . Wie gleichwertig
die beiden Gegner waren , erhellt am besten die seltene Tat¬
sache , datz es beim Männer - Einzel , Frauen - Einzel , Männer -
Doppel und auch Gemischten Doppel zur Punkteteilung kam .

Schöne Erfolge der Wiesbadener Jugend .
Beim Eau - Juaend - Turnier in Frankfurt , zu dem von

jedem Verein höchstens zwei Spieler und Spielerinnen zu¬
gelassen worden waren , hatten einige der Wiesbadener Teil¬
nehmer sehr schöne Erfolge zu verzeichnen . Günther von

„ Blauweitz
" holte sich die Meisterschaft der Junioren und

mit Hammacher vom Tennis - und Hockey -Klub zusammen
auch noch den 2 . Preis im Junioren - Doppel . Die Mädchen
des Tennis - und Hockey - Klubs kamen gleich zu 3 Ehren¬
preisen . Erika Keutzer und Hilde Hastenrath wurden beide
im Einzel Dritte und im Doppel , das sie gemeinsam be¬
stritten . Zweite .

*

Im Mannheimer Turnier gewann Dettmer das
Männer - Einzel gegen Malecek ( Tschechoslowakei ) 6 :0 , 6 :3 ,
6 : 1 und Frl . Enger das Frauen - Einzel mit 6 :4 , 6 : 2 gegen
Frl . Ertl .

Der Nürnberger Göpfert wurde beim Lido -
Tennisturnier in Venedig von dem Italiener Palmieri im

Kampf um den Eintritt in die Vorschlußrunde mit 6 :1 , 6 : 1

geschlagen .

fiorfeij &erM .

Forsthausstraße Frankfurt — WTHK . 1 : 1 ; Frauen 1 : 0 .

Am Sonntag waren die Hiesigen Gast des Sportklubs
Forsthausftraße , besten neugegründete Hockey - Abteilung
ihren neuen Platz einweihen wollte . Leider war dieser je¬
doch nicht rechtzeitig fertig geworden , sodaß die Spiele noch
auf einem behelfsmäßigen Platz ausgetragen werden
mußten , der viel zu wünschen übrig ließ . In den Frank¬
furter Mannschaften sah man nur Spieler und Spielerinnen ,

Moderenntag i « Hoppegarten .

SW

■

- ff » ,

W7 ■•

äIf ■

Unter dem Protektorat des Deutschen Modeinstitutes
Leitung : Heia Strehl ) sand auf der Rennbahn zu Hoppe¬
garten bei Berlin der Tag der Herbftmodenschau statt .
Die neuesten Modelle der Herbstmode verschiedener
großer Modehäuser wurden vorgeführt .

( Atlantik , Zander - K .)

Deutfehes Theater .

Dienstag , 14 . Sept . : 19 .30 — 22 .15 : Zum ersten Male : „ Extra¬
blätter ." Operette in 3 Akten von Nico Dostal . Stamm¬

reihe A . ( 2 . Vorstellung .)

Mittwoch , 15 . Sept . : 20 .00 — 22 .15 : „ Rigoletto ." Oper in
4 Akten von Verdi . Stammreihe D . ( 3 . Vorstellung . )

Refidenz . - Theater .

Dienstag , 14 . Sept . : 20 .00 — 22 .30 : „ Eine Frau wie Jutta ."

Lustspiel in 3 Akten von Möller und Lorenz . Stamm¬

reihe I . ( 1 . Vorstellung .)

Mittwoch , 15 . Sept . : 20 .00 — 22 .00 : Großer heiterer Abend
mit Gustav Jacoby .

Brunnen - Kolonnade .

Mittwoch , 15 . Sept . : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle Bastian .
Leitung : Kapellmeister Karl Lust . ( Kurkarten gültig .)

Kurhaus .

Dienstag , 14 . Sept . : 16 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung :
Konzertmeister Otto Niesch . ( Dauer - und Kurkarten
gültig . ) 20 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
20 .00 kleiner Saal : Film - Vortrag Toni Altenberger .
Tier im Film — 25 Jahre Erleben eines Filmregisseurs .

Mittwoch , 15 . Sept . : 16 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten
gültig .) 20 .00 im großen Kurhaussaal : Richard - Wagner -
Abeud . Leitung : Musikdirektor August Vogt . ( Dauer -
und Kurkarten gültig . )

Der Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Mittwoch , den 15 . September 1937 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wastersrand . 8 .05 Wetter 8 .10

Gymnastik . 8 .30 Ein froher Morgengrutz .

10 .00 Schulfunk . 10 .30 Hausfrau , hör zu
' 11 .30 Programm ,

Wirtschaft , Wetter . 11 .40 Eaunachrichten .
11 .45 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten ,

offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit .
Nachrichten . 14 .10 Bunte Musik . 15 .00 Volk u . Wirtschaft .

16 .00 Bunter Funk . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Unser
singendes , klingendes Frankfurt . 20 .00 Zeit , Nachrichten

20 .10 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 21 .15 Durch
Busch und Prärie . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .10 Nachrichten , Witterungsvorhersage . 22 .20 Kamerad , wo
bist du ? 22 .30 Unterhaltung u . Tanz . 24 .00 Nachtmusik

Wiesbadener Film - Theater .

Walhalla : „ Meine Frau — die Perle .
" Thalia :

Fremdenheim Filoda .
" Ufa -Palast : „ Capriolen ." Film -

Palast : „ 7 Ohrfeigen .
"

Capitol : „ Wie der Hase läuft .
"

Apollo : „ Zwei gute Kameraden .
" Urania : „ Der Klofter -

jäger .
" Union : „ Premiere .

" Luna : „ Drei tolle Tage .
"

Olympia : „ Gefahr .
"
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Die kluge Hausfrau nimmt

bewährt leit über 100 Jahren .

■.75

Uralte Erfahrung

36er

35er

36er

Große Burgstr . 1 fi
Fernruf 593 31 1U

STOSS NACHF. TAUNUSSTRflSSE 2

MM «

( Hohmann ) f. b . Brönner ,
abzug . Schwalb . I Parkstratze 39 .
Straße 47 . 2 i . ' eeeeeeeeee

nm

MeM

Das ? &ui5 der gepflegten . ‘Weine

Wiesbaden , Wellritzstraße 12

Ehestandsdarl . von jedem Ort

Verloren

Gefunden

64 ^

2 ( h

Nachhilfestunde
30 Pfennig .

Ang . u . K . 993
an Tagbl . -Verl .

aparte Modelle

• sehr billig •

650 . - 540 . - 485 . -

410 . - 350 . - 275 . -

5fiilo .

r/2 M

Milchträger
ty2 Liter .
Spülschüssel
35 cm . . .
Eimer . . .

30. Mann
Handwerk ., sucht
liebes anständig .
Mädel . 23 bis
26 Jahre , kenn ,
zu lernen zwecks
fväterer Heirat .
Vertrauenssache

selbstverständl .
Bildzuschr . unter
3 . 993 T .-Verl .

Mollath Schulberg
hat billige

Emaille
Kaffeeflaschen . - .50
Schüsseln 30 cm -.55

Senheimer Riesling
*

Brauneberger Riesling
Ltrfl . 1 .35

Brauneberger Riesling
Ltrfl . 1 .40

Vi Fl .

HMMMM

Junger
Kaufmann

möchte Unter¬
richt in kaufm .
Schreiben nehm .
Ang . u . D . 992
an Tagbl .- Verl .

— — — —

MIWto Ste
gerne wissen , was schöne

und gute Möbel kosten , dann

kommen Sie zu

Möbel - Reichert

Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

Die reiche Gu &utofiC

die meine sorgsam gepflegten
Weine Ihnen bieten , rergi
meine neue Weinpreislrste .

Daraus einige Beispiele :
Mosel u . Saar : ohne Glas

Toiletteneimer . 1.75
Wasserkessel . 1.80

Einkochapparate 5.60

mollalh
Schulberg 2

- .95
1.-

Gummistriimpfe
gegen Krampfadern und geschwollene

Beine in anerkannten Markenqualitäten

X
sind der Wunsch vieler Frauen .
Haben Sie Schwellungen ,
dicke Fesseln , geschwol¬
lene Beine , Krampfadern ?
Dann sollten Sie unsere
Gummistrümpfe tragen .
Ihr Arzt wird Ihnen be¬

stätigen : sie helfen I

Gelbfleischige -

KartoffelnJCÄL
5 Kilo

Schwanke - »

SchwatbaÄer Str . 59 , Tel . 27414

8s ist schon richtig ,
roenn Sie zu uns kommen .

© auerroellen ,

löasser - und ^ Fönroellen ,

^Haarfarben , ^Haararbeiten

sind Spezialgebiete die mir besonders

pflegen .

Die Friseure für Domen und ^Herren —

Die Parfümerie mit der erlesenen ‘Ausroahl —

(Ruf

25959

Grundstücks - Verpachtung .

Forttamt Cbausseebaus verpachtet am Samstag ,
den 18 . September , vorm . 9 Uhr . auf dem Geschäfts¬
zimmer des Forstamts folgend ^, Grundstücke ab
1 . Oktober auf die Dauer von 9 wahren :

Revierförsterei Chausseehaus Dtstrtk 33p Acker
im Aunel 0 .6798 ha . Distrikt 33s Schultbeitzenwiese
0 .7110 ha . Revierförsterer Altenstein Drftr 132d
Obere Kesselwiese 1 .6580 ha Diitr . 132c Kleine
Kesselwiese 0,3750 ha . Distr . 158a Obere Kesselwiese
0 .4696 ha Distr . 158b Georgltvvenwrese 1 .0637 ha ,
Distr . 163a Eschbachwiese 0 .7400 ha ._________________

4,50X18
5,25X18
5,25X20
5,50X21

sowie fast alle
Erötzen für
Pers .- Autos .
Feblinger ,

W .- Dotzheim .
Solzstrahe 44 .

Winter -

Zwiebeln
feste trockene Ware

Milo « . . . . 6 . 25

Adolph Joost
Kranzplatz 1 / im Eck Lieferant sämtl . Krankenkassen

Leibbinden
in reicher Auswahl . Spezialität :

Nach Maß

EnqWllNM

Tüchtige
Schneiderin

empfiehlt stch i .
Anteiligen von
eleganter , sowie
einfach . Damen -
u . Kinderkleid .
Adr . T .- BI . Vh

TANZSTUNDE

X
früher als sonst .
überall spricht man davon , denn die

Tanzschule Bier
beginnt mit ihren Schülerkursen
schon nächste Woche . Viele
haben sich beieits angemeldet !
Adelheidstraße 85 D Ruf 23442

36er Alfer Herrenberg . 1 .30
34er Piesporter Eünterslav ,

Orig . -Ab, . Zirbes . . . 1 .55
33er Wiltin ^ er Klosterberg .

Wachst . Pfeiffer . . . . 1 .65
35er Zeltrnger Stephanslay ,

rasstg . pikant . Orig . -Keller -
abzug . Korkbrand . . . . 1 .90

35er Brauneberger Juffer .
kräftig , schöne Blume . Dm .=
Kellerabzug . Korkbrand 2 . 40

35 « r Bernkasteler Rosenberg .
voll schwer , feine Sätze . Orrg .-
Kellerabzug . Korkbrand 2 .65

35er Kinheimer Hubertushof
Svätlese . feine Säure , edel ,
würzig . Orig . -Kellerabzug .
Korkbrand . . ...... 3 .15

Rees IraufreftMfcaumuwin
Hausmarke Gold 1/i Fl . 2 .50

Rees Trculbensctft
Ltrfl . 1 .30 . . l/i Fl . 1 .10

Ein guterbalt .
Waichkessel

zu k. ges . Ang .
O . 993 T .-Verl .

Wiesbadener
Adretzduch

lebt . u . vorletzt ,
kauft Buchhandl .

Sckwaedt .
Rbeinstrahe ^ 43 .

Riesige Auswahl
in

Schlafzimmern

Fast neuer
Kinderwagen

u . Bervielfält . -
Avvarat

zu verk . Emser
Stratze 8 . 1 lks .
Gebr . guterbalt .

« eiW
l -SM .TS m bl .
sowie 1 Warm -

waiicr -Boiler ,
200 Ltr . Inhalt ,
preiswert abzu -
geb . Weinberg -
stratze 16 .________
Fast neuer hell¬
grüner Füllofen
zu vk . Adelbeid -
stratze 62 , Eins .
Karlstr .. Part .
Anzuseb . vorm .

Erotze emaill .

Wmme
ist zu verk . oder

gegen kleinere
umzutauschen .

Ang . u . SB . 989
an Tagbl .-Verl .

Nur 20 . -. Erotz .
Chaise ! . , neuer
Bezug , aufgearb .
u . abget . Tapez .
Bender .Selenen -
stratze 17 . S . P .
00000 » * « «

Wenig gebr .
versenkbare

NähmMine
billig abzugeben .

Erosch .
Schwalb . Str . 1 .

00000000000000 * 00000 «

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagblatt
'
s

000080000000000000000

VlilheGrM
fast neu .

Welongw
KHenherd

im Auftrag bill .
zu verkaufen .

Hermes .
Hellmundstr . 14 ,

Parterre .
eeoeoeoeo «

MdHfe
i . einwandfreiem
Zustand , versch .
Grötz . u . Mark . ,
steuerfrei und
- vslichtig . zu vk .

SBeitze Korallen -
balskette

verloren . Gegen
Belohn , abzug .

Sonnenberg ,
Kail .-Wilhelm -

Strahe 7 .

Verloren
stlbernr

Lorgnette
in kl . br . Etui .
Abz . Fundbüro .

Hellgrau
getigert , ( kattr .)

Kater
entlauf . Wieder -
brmger Belohn .
Eoebenftratze 6 ,
Laden .

Schlafzim .
Wobnzim .

Küchen
Schreib - und
Wohnschränke

Schreibtische
Metall - ,

Holz - und
Kinderbetten

Einzel - ,
Weitzl .- und
Polstermöbel

Kinder - und
Sportwagen
preiswert u .
gut bei

Krummeck .
Mauergasse 8

und 15 .
Tel . 26122 .

Vertausche

elektr . Geräte
Bügeleis ., Fön ,
Heizkiss .. Tauch¬
sieder . 120 Volt ,
gegen solche von
220 Volt . Das .
eint . Eisschrank
bill . zu verkauf .
Anzuseh . abds .

nach 8 Uhr
Eartenseldstr . 15

3 links .

Schreibmaschine
tausche g . Wein
cb . Kohlen . Ang .
R . 4 bauptvottl .
0000000 « « *

Echte
Perser -

Teppiche
und

- Brücken
von Privat

zu kauf , gesucht .
Angebote mit

genauer Adresse
unter (5 . 992 an
Tagbl .- Verl .
Verschied . Möbel
evtl , ganze Ein¬
richtung . gesucht .
Ang . u . U . 992
an Tagbl .- Verl .

Gebrauchte
Schreibmaschine

zu kauf , gesucht .
Ana ? mit Preis -
ang . u . O . 980
an Tagbl . - Verl .

MdemWN
gut erhalten ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 988
an Tagbl .- Verl .

Weih emaill .
Herd

nur gut erhalt . ,
mittl . Grütze ,

Rohr links , zu k.
ges . Preisang .
T . 992 T .- Verl .

Sehr schönes

SMeMus
und Drabtzaun
für 100 Mk . zu
verk . . Wert 350 .
Emser Str . 29 .

Zimmer 12 .

mmam

Abbruch !
1 Anzahl Fenster

und Türen
sowie aus einer
altdeutsch . Trink¬
stube Eichenholz -

Vertäfelung .
Balken « . Türen ,
Fenster m . Blei -

verglasung
vreisw . zu verk .
Näh . Architekt

Scheuermann .
Adolfstratze 14 .
Lagergestell für

Obst . SEaaee b .
zu verk . Röder -
stratze 45 . 2 lks .

| ^ nnbler■Sertöufe |

Jung . Hund
mögl . Schäfer¬
hund . Schnauzer
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
B . 992 T .- Verl .

Stutzflügel
Markenfabrikat

aus Privathand
zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 991
an Tagbl .- Verl .

Das Echo
auf Ihre Anzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt "

kommt häufig noch am

Tage des Erscheinens ,

Wirkung £ Knoblauchs !
Vorbeugend bei Arterienverkalkung ,
hoh . Blutdruck , Verdauungsstörungen ,
Hämorrhoiden , Würmern und Stoff¬
wechselkrankheiten wirken die

Knoblauchbeeren Packung I
ausreichend für 1 Monat .

Ferner empfehle :
Mistelperlen , Misteltropfen , Wacholder¬
extrakt , Heidekraft . Blutreinigungstee .

Fachdrogerie TAUBER
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34

denn ab 14 .30 Uhr wird das Wiesbadener

Tagblatt bereits ausgetragen , um 16 Uhr
haben schon viele den Anzeigenteil durch¬
sucht um sofort ihr Angebot zu machen .
Und am Erscheinungstage können Sie
nodi Ihre Anzeige aufgeben , also was
Ihnen nach beendeter Arbeit oder über
Nacht eingefallen ist,kann gleich morgens
früh zu einer für Sie arbeitenden Anzeige
Im Wiesbadener Tagblatt aufgegeben
werden . — Beachten Sie jedoch bitte «

®
Uhr vormittags Anzeigen -

Annahme - Schluß

an unseren Schaltern

f Mäuse )
| Privat - MäifT

"
!

£Sniet -

WM
zu verkaufen

Klottergut
Klarenthal .

Mehrere Hasen
billig zu verk .

Ringler .
Eltviller Str . 14

Mtb . 2 . St .

EM WM
mit Bogen und
Kasten f . 100 M .
abzugeben . Wert
das Doppelte .
Anzus . Mittwoch
von 10 — 13 und
16 20 Uhr . Adr .
im T .-Verl . Vf

6 - Feiler -

Sfeinmarderpelz
zu verkaufen

Adolfsallee 45,1
11 — 12 Uhr .

WziWhMer
zu verlausen

Reitstiefel . Lack -
ktiefeletten nut
Svoren . Er . 42 .
Reithose . Ang
B . 977 T .-Verl .

2 fast neue

UtzenWM
umzugsb . zu vk .
Riedstr . 11 . 2 l . ,
an der Waldstr .

Eicken -
Herrenzimmer
Küchen - Möbel

u . 1 Waschtisch
wegen Umzugs
billig zu verk .
Besichtig . 10 - 13
Idsteiner Str . 8 .

AMA
6 Stühle , Küch .-
Einrichtung bill .
zu vk . Händler
verbeten . Anzus .
von 10 — 1 Uhr
Klovstockstr . 25 ,
3 . Stock rechts .

Ausziehtisch
Eicke , zu verk .
Platter Str . 64 ,
3 r . ,Steinheimer

AM Möbel
Barockkommode ,

Barocksessel .
Biedermeier -

Eckvitrine usw . ,
sowie Standuhr ,
Eicke . 2 schöne
Sessel . 1 gesSn .
Sessel , gr . Tepp ,
vreisw . zu verk .

Wilhelminen -
stratze 12 , Part .
Von 10 — 1 und

16 — 19 Uhr .
Federbett , Chais .
Kinderw ., Zim .-
Ofen zu verkauf .

Schumann ,
Vleichstratze 47 .

CtuMuger
wie neu . vrsw .
abzug . Zu erfr .
i . Tagbl .-V . Vs
Kinderbett verk .
Wagner .Weitzen -
burgstratze 10 , 3 .

Kinderwagen
18 RM . zu verk .

Scharnhorst -
ftr . 22 . 3 . St . l .
Md . 2fl . Gasherd

'

kausgesuchej
Milch -

Austraggeschäft
jedes Quantum ,

in Wiesbaden
gegen bar zu

kaufen gesucht .
Ang . u . L . 992
an Tagbl .- Verl .

Flügel
erstkl . Fabrikat ,
zu kauf , gesucht .
Angebote an

A . Schock .
Jahnstratze 34 .

Telephon 22993 .

Ofen
( gebr ) . zu kauf ,
ges . Ang . unter
M . 993 T .- Verl .

Ofen
Allesbrenner , zu
kauf . ges . Ang .
E , 993 T .- Verl .
Kl . Z . - Ok . z .k. ges .
Vertramstr .22Zl .

Euterhaltener

zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 993
an Tagbl .- Verl .

Eins , gebraucht .

Regal
billig zu kaufen
gesucht . Ang . u .
H . 991 T .- Verl .

Eia Rollseil od .
Aufzugkeil .

ca . 50 m lang ,
zu kauf , gesucht
Ang . u . Ä . 988
an Tagbl . -Verl .
* * * * * * * * * *

eteueifrci.
Opel P 4

Svezial . 4 - Sitz . ,
Cabr .- Lim . ,

neuwert . , günst .
zu verk . Nehme
jeden Wagen in
Zahlung .
H . Lnstenberger ,

Mainz ,
Dalbergstr . 10 .

Tel . 32871 .

WM

Nächste Anzeige in 4 Tagen I Teilnahmebedingungen und Preise in der letzten Anzeige

Achtung ! Ausschneiden und sammeln

Preisfrage Nr . 4 :

Was kostet ein .4 ltr . Fewa - Waschbad bei Verwendung des preisgünstigen
Doppelpoketes zu 68 Pfg, $
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Gestiegener Tabakverbrauch .

Auch rin Zeichen der Wirtschastsbelebung .

Es ist doch so , wenn das Einkommen breitester Volks¬

schichten auf ein Minimum herabgesunken ist , daß dann zu¬
erst einmal der Verbrauch von Genuß Mitteln einge¬
schränkt wird . Man raucht einige Zigaretten weniger am
Tag , verzichtet auf diese oder jene Zigarre und stopft sein
Pfeifchen nur in größeren Zwischenräumen oder aber man
begnügt sich mit billigeren Rauchwaren . Diese Entwicklung
haben wir alle in den Zeiten des wirtschaftlichen Zusam¬
menbruchs Deutschlands miterlebt , und daß diese Anschauung
richtig ist , können wir jetzt wieder feststellen . Die Wirtschaft
hat sich auf allen Gebieten belebt und gibt wieder Millionen

( Graphisch - Statistischer Dienst — M .)

1,62
11,66

\1.M

0,3

1935
1936

m
1925
1926
1927

1929
1930
1931
1932

Der Verbrauch von Tabak
in kg je Kopf der Bevölkerung 1929- - 1936

deutscher Menschen höheren Verdienst , so daß sich viele auch
einem verstärkten Tabakgenuß zuwenden könyen . Das bei¬
gegebene Schaubild gibt einen Überblick über den Tabak -
verbrauch in den Jahren 1924 bis 1936 , berechnet in
Kilogramm auf den Kopf der Bevölkerung . Wie die
Tabaksteuerstatistik ausweist , ist der Tabakverbrauch von
1,62 Kilogr . in 1924 auf 1,87 Kilogr . in 1936 gestiegen . Den
höchsten Verbrauch in dem der Betrachtung zugrundegelegten
Zeitraum hatte das Jahr 1929 mit 1,98 Kilogramm , aber bis

zum Jahre vor der Machtübernahme war der Tabakverbrauch
bis auf 1,62 Kilogramm zurückgegangen , um dann allerdings
wieder langsam anzusteigen .

Daß das Jahr 1929 eine Rekordziffer aufweist , beruht
auf der Tatsache , daß zur Zeit der damals herrschenden
wirtschaftlichen Scheinblüte die Lebenshaltung des deutschen
Volkes allgemein künstlich überhöht war . Ein Vergleich mit
der Vorkriegszeit ergibt , daß damals der Verbrauch an
Tabakserzeugniflen aller Art in seiner Gesamtheit n ie d -
r i g e r war als in den Jahren nach Beendigung der
Inflation . 1909 war der Verbrauch mit 1,36 Kilogramm
am niedrigsten . Eine solche Ziffer wird wohl kaum mehr er¬
reicht werden . Es ist vielmehr anzunehnren , daß der Ver¬
brauch auf dem augenblicklichen Stand ziemlich stabil bleiben
wird . p .

Fragen des deutschen Einzelhandels .

Wettbewerber dürfen nicht herabgesetzt werden ,
das sollte eigentlidj für jeden deutschen Kaufmann eine
Selbstverständlichkeit sein . Man kann und soll natürlich auf
die Vorzüge seiner eigenen Ware Hinweisen , es ist aber
unfair und eines ehrbaren Kaufmannes unwürdig , int

gleichen Atemzuge die Leistungen und Angebote des Mit¬
bewerbers durch irgendwelche Bemerkungen herabzusetzen .
Der Werüerat wird gegen derartige Fälle einschreiten ,
ebenso aber auch gegen ungerechtfertigte Preisvergleiche , die
nur dazu dienen , einem anderen Händler Kunden abspenstig
zu machen .

Nabattgewährung auf gesetzliche Festpreise .

Zu der Frage , ob im Einzelhandel beim Verkauf von
Waren , für die gesetzliche Festpreise bestehen , Rabatt gewährt
werden darf , hat sich der Reichskommissiar für die Preis¬
bildung wie folgt geäußert : „ Auf Waren , für die ein Fest¬
preis angeordnet worden ist , dürfen Rabatte nicht ge¬
währt werden . Der Sinn der Festpreisanordnung geht da¬
hin , eine Abweichung von den festgesetzten Preisen weder

nach oben noch nach unten zuzulassen . Die Vorschriften des
Rabattgesetzes stehen nicht entgegen . Denn das Rabattgesetz
verfolgt nicht den Zweck , die Erlaubnis zur Rabattgc -
währung gesetzlich zu verankern , sondern Auswüchse des
Rabattwesens zu verhindern . Es steht daher weiteren Ein¬
schränkungen der Rabattgewährung durch Preisvorschriften
nichts im Wege .

"
Danach sind also Rabatte auf gesetzliche

Festpreise , soweit sie bisher unzuläsiigerweise gewährt worden -

sind , auch jetzt verboten . Die Preisstopverordnung zwingt in

solchen Fällen nicht zur Weitergewährung der bisher ein -

geräumten Rabatte .

Das ist kein Volontär .

Bekanntlich ist der Volontär weder Handlungsgehilfe
noch Handlungslehrling . Er unterscheidet sich von beiden

dadurch , daß er , ohne als Lehrling angestellt zu sein , zum
Zwecke seiner Ausbildung unentgeltlich mit kaufmännischen
Diensten beschäftigt wird . Der Abschluß eines Volontärver¬

trages mit einem Gefolgschaftsangehörigcn , der in Wirk¬

lichkeit gar nicht als Volontär , das heißt zu seiner Aus¬

bildung , wie jeder andere Gefolgsmann gegen Entgelt be¬

schäftigt wird , stellt daher , wenn für den Betrieb eine Tarif¬
ordnung gilt und das vereinbarte Entgelt den Tarifmindest¬
lohn nicht erreicht , eine Tarifumgehung dar . Die Bezeich¬
nung des Arbeitsverhältnisies als Polontärverhältnis steht
in einem solchen Falle der Geltendmachung des Tariflohnes
nicht entgegen . ( LAE . Hamburg vom 7 . 1 . 1937 — 19 Sa .
111/36 ) .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

Weiterer Arbeitseinsatz .

Im Bezirk des Landesarbeitsamtes Hessen ging im

August 1937 die Zahl der Arbeitslosen nochmals um 3340

auf 37 787 zurück ; hiervon waren 7373 ( 19,5 % ) Frauen .
In den Saisonaußenberufen Landwirtschaft , Forstwirtschaft ,
dem Baugewerbe und der Industrie der Steine und Erden

sind zur Zeit voll einsatzfähige Arbeitslose kaum noch vor¬

handen . 8461 ( 22,4 % ) Volksgenoßen , die in der Statistik
als arbeitslos geführt werden , sind nicht mehr als voll ein¬

satzfähig zu betrachten . Der Facharbeitermangel tritt immer

stärker in Erscheinung .
*

Die Weinbrennerei Scharlachberg , AG .,
Bingen a . Rh ., soll in eine neu zu errichtende Komman¬
ditgesellschaft umgewandelt werden .

Auch die Sektkellerei Schultz - Grünlack , AG .,
Rüdesheim a . Rh ., unterbreitet einer aoHV . den Antrag auf
Umwandlung des Unternehmens in eine neu zu errichtende
Kommanditgesellschaft .

Spiegel der Wirtschaft .

Die 5 3 . Seifen - Messe Berlin 1937 ist auf die Zeit
vom 26 .— 29 . 9 . verlegt worden .

Bei den genossenschaftlichen Volksbanken ergibt
sich für das erste Halbjahr 1937 ein Einlagenzuwachs , der
mit 104 Mill . NM . noch größer ist als der Zuwachs des
gesamten Jahres 1936 mit 99 Mill . RM . Der gesamte Ein¬
lagenbestand beträgt nunmehr 1683 Mill . RM . Die kurzfristig
gewährten Kredite sind um 46 Mill . RM . auf 1,34 Mrd . RM .
angestiegen , die Hypothekenforderungen um 4 auf 196 Mill .
RM . Das Eigenkapital erhöhte sich um 5,2 auf 283 Mill . RM .

Der Deutsche Eisenhüttentag 1937 wird vom
8 .— 10 .- Oktober in Düsseldorf stattfinden .

Zu den Wirtschaftszweigen , die aus dem hohen Stand
der Beschäftigungslage mit den größten Nutzen gezogen und

auch von der sonst üblichen Sommerpause jetzt kaum etwas
verspürt haben , gehört in erster Linie die Werkzeug¬
maschinenindustrie . Hier bewegt sich die Geschäfts¬
tätigkeit seit langem und auch in den letzten Wochen auf
einem bemerkenswerten hohen Stand . Trotz langer Liefer¬
fristen ist die Nachfrage weiter lebhaft geblieben . Auch die
Ausfuhr hat sich in stark aufsteigender Linie entwickelt , bei
verbesserten Ausfuhrerlösen .

Nach amtlichen Angaben hat Deutschland im Juli 1937
7382 Automobile ausgeführt . Im gleichen Monat des Vor¬
jahres belief sich die Zahl auf 3910 , im Juli 1935 auf 2879
und im Juli 1934 auf 1319 . Insgesamt erreichte die Ausfuhr
in den ersten sieben Monaten dieses Jahres 40 758 Wagen
im Werte von 67,6 Mill . RM .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 13 . Sept . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 )
204 , ( W 16 ) 207 , ( W 19 ) 211 , ( W 20 ) 213 , Roggen ( R 12 )
187 , jR 15 ) 190 , ( R 18 ) 194 , ( R 19 ) 196 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 28 .90 , ( W 16 )
29 .00 , ( W 19 ) 29 .00 , ( W 20 ) 29 .35 , Roggenmehl , Type 1150

( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ? R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Wcizen -
kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 )
11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja¬
schrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber 14 .00
Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu ,
alte Ernte 5 .50 , neue Ernte 4 .90 — 5 .10 , Heu , drahtgepreßt
alte Ernte 5 .90 , neue Ernte 5 .30 — 5 .50 , Weizen - und Roggen¬
stroh — .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 14 . Sept . ( FM .) Tendenz : Aktien unein¬

heitlich , Renten ruhig . Zu Beginn vermochte sich
eine einheitliche Tendenz nicht durchzusetzen , da die Vanken -

kundschaft nach dem schwächeren . Schluß des Vortages tn

ihren Dispositionen wieder vorsichtiger geworden ist und

der berufsmäßige Börsenhandel ebenfalls nur notwendige

Deckungen bzw . Elattstellungen vornimmt . Bei der herrschen¬
den Marktenge vermochten daher bereits Mindestschlüße die

Kursgestaltung maßgebend nach der einen oder,der anderen

Seite zu beeinflussen . Intern etwas anregend wirkte zunächst
eine kräftige Befestigung der Farbenaktie , die gegen den

Vortagsschluß um 1 ’4 % auf 165 % anzog ; ein aber schon
in der ersten Viertelstunde zum Verkauf gelangender Posten

führte wieder zu einer Ermäßigung auf 164 % . Montanwerte

waren eher angeboten und schwächer , so Mansfeld um 1 % ,
Buderus um 1 % und Klöckner um % % . Verein . Stahlwerke
konnten den um % % höheren Anfangskurs von 117 % eben¬

falls nicht behaupten und stellten sich später auf 117 . Nahezu

geschäftslos lagen Braunkohlen - und Kaliwerte . Auch am

Markt der Elektro - und Versorgungswerte war die Fest¬

stellung der Anfangskurse angesichts des geringen Umsatzes

vielfach recht schwierig . Dabei verloren Siemens 1 % , Liefe¬

rungen 1 und Eesfürel % % , während sich für AEG . weiter

anhaltendes Jnteresie zeigte , das zu einer erneuten Be¬

festigung um % % führte . Felten verloren 1 % , Daimler ,
Rhernmetall - Borsig und Metallgesellschaft den gleichen Satz .
Bemerkenswert verändert waren noch Zellstoff Waldhof und

Dierig mit je minus 1 % , Hapag mit plus 1 und Nordlloyd
mit plus % % . Der Rentenmarkt war zunächst unverändert .

Altbesitz notierte 127 % und Umschuldungsanleihe 94 % .

Blankotagesgeld wurde zwar bei 3 — 3 % % belaßen , doch
konnte in sich eine gewiße Versteifung beobachtet werden .
Das Pfund errechnete sich mit 12,35 % , der Dollar mit 2,49 % ,
der Franken mit 8,91 % .

Frankfurt a . M „ 14 . Sept . ( Drahtbericht .) Tendenz :

Aktien überwiegend schwächer . Während von der

Kundschaft vielfach kleine Käufe erfolgten , setzte der berufs¬

mäßige Handel feine Abgaben fort , die bei der starken Zu¬

rückhaltung vorwiegend zu etwas schwächeren Aktienkursen

führte . Die Ausschläge nach beiden Seiten betrugen etwa

% bis 1 % % . Gefestigt waren Hapag mit 80 ( 78 % ) , Farben
mit 165 ( 164 ) . AEG . stiegen aus 128 % ( 127 % ) und eine

Reihe von Nebenwerten um etwa '% % . Stärker ermäßigt
waren Reichsbank mit 206 ( 208 ) , Rheimnetall mit 152 %

( 154 % ) und Metallgesellschaft mit 154 ( 155 % ) . Nach den

ersten Notierungen bröckelten die Kurse überwiegend weiter

ab . Der Rentenmarkt lag bei ruhigem Geschäft weiterhin

behauptet . Tagesgeld zirka 3 % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 13. September . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

Aegypten ..... 1 ägypt £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials
Island • ■ • • . 100 isländ . Kr .
Italien ...... 100 Eire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar
Lettland . . . . . . . 100 Lats
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St , v . Amerika . . 1 Dollar

11. Sept . 1937 13. Sept 1937
Geld Brief Geld Brief

12 .625 12 .655 12 .635 12 . 665
0 .747 0 .751 0 .747 0 .751

41 .97 42 .05 41 .97 42 .05
0 . 161 0 . 163 0 . 160 0 . 162
3 . 047 3 .053 3 . 047 3 .053

55 .03 55 . 15 55 .07 55 . 19
47 .00 47 . 10 47 .00 47 10
12 .325 12 . 355 12 .335 12 .365
67 .93 68 . 07 67 .93 68 . 07

5 .45 5 .46 5 .455 5 .465
8 . 871 8 .889 8 .891 8 .909
2 . 353 2 .357 2 .353 2 . 357

137 .08 137 .36 137 .10 137 .28
15 .30 15 . 34 15 .32 15 .36
55 . 09 55 .21 55 . 13 55 .25
13 .09 13 .11 13 .09 13 . 11

0 . 716 0 .720 0 . 719 0 .721
5 .694 5 .706 5 . 694 5 . 706
2 .493 2 .497 2 .493 2 . 497

49 .00 49 .00 48 .90 49 .00
41 .94 42 .02 41 . 94 42 .02
61 . 94 62 . 06 61 .99 62 . 10
48 .95 49 .00 48 . 95 49 . 10
47 .00 47 10 47 .00 47 . 10
11 . 19 11 .21 11 .20 11 .22

63 . 55 63 .67 63 .59 63 .71
57 .25 57 37 57 .25 57 . 35
16 .98 17 .02 16 .98 17 .02

8 .681 8 .699 8 .691 8 . 699
1 . 978 1 .982 1 .978 1 .982

< 459 < 461 < 459 < 461
2 .493 2 .497 2 .493 2 .497

Steuergutscheine .

1934
1935
1936

11 . 9. 37 11. 9. 3713. 9. 37 13. 9. 37

117 .25 117 .25
. . . . . . . 1937
. ...... 1938
Verrechn .-Kurs .

Pflichterfüllung , d . fj . nicht sieh selbst ge¬

nügen , sondern auch der Allgemeinheit

i,a dienen .

Kursbericht ! des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
Faber & Schleicher
I. G. Farbenindust .
Feinmechan .Jetter .
FeltenStGuilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün 8cBilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .

11. S. 37 13. 9. 37

Banken
A . D . Kreditanstalt
D . Eff -- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

11. 9. 37]13. 9. 37 113 .— [117 .75

98 . 13
se¬

ng .so
108 .25

158 .50

97 .75
85 . 50

118 50
108 25
208 —
158 .50

104 88

144 —

172 50

4
1
i

II
1
1.

1

mo»
1
iß

o
1

0
*

'
wr
>i*Hindr . Auffennann

Hochtief ..... 158 — 156 —
152 —
170 —
134 . 50

146 —

Verk . - Untern .
Hapag . . . . .
Nordlloyd • • • « 79 .25 79 25

Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B.

.
1
I.
1
1
I.
1

N

IN
|
00
CD

nii
1

co
1

v
*

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas .

100
*
—

62 . 50

100
*
—

62 5̂0

Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschincn

99 —
127 .50

20 —
116 —
175 —

98 .50
228 —

20 . 50
116 —
175 . 50

Beinberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cem ent Heidelberg

„ Karlstadt .
Chem . Albert . . .
Daimler ‘Benz . . .

147 .75

13 < 50
125 63
168 —

139 —
139 . 50

151 —

13 < 50
127 —
168 . 50

13 < 50

Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br ,
Mannesmann , . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus . . . .

140 —
95 —
86 . 50

120 .75

154 75

125 —

139 .50
95 —

122
*
75

153 —
155 .75

125
*
75

Deutsch Erdöl . .
D tsch . Gold u . Silber

150 .63
266 50
166 —

152 50
266 —
166 .50

Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

11 < 25
1
®

1

*1
11

Dyckerhoff &Widm .
Elektr . Liefer .-Ges .
ElektLicht u .Kraft
Esch weder « . . .
Igßliager

13osso

122/ —

130 5̂0
153 .50

Park -u.Bürgerbräu
Rh. Braunk . u Brik .
Rhein . Metaliwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

125 —

15 < 88
155 .75
118 —

125 .—

15 < 50
118 —

11. S. N 1 . 9. 37 11. 9. 37 13. S. 37
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co. . 3

,
K
®

.
,

to
1
00
0)
1
I

1
I

’l
1

' 150 .50

197 —
128 —
115 —
' 74 .—

4*/,0/^ r. Ib .Gold 3
8,9,10

41 ,, „ 11
4' /.7 . .. 6,7
4■/, •/. . 12, 13
4■/. •/..... 4-5

oooooooooooo
1

*1
*1
’l
’l
’l 1

1
1
1.
1.
1.
666666oooooo

Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker

1
1
1I

r-
in
1

MC
r-

215 .50
154 .
200 50

- ' /? /..... u
4' /, ' /. „ G.-Kom . l
4■/••/. . . .. 5
4*/, •/. 6,7,8

101 .25
98 .75
98 .75

101 . 25
98 . 75
98 . 75

Tellus Bergbau . . —.— 98 .75 $ 98 .75
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

121 -
140 .-
116 .88

121 —
140 -
118 .37

4■/, •/ ..... 2
4■/, «/. „ 9,10
4>/, •/. „ „ 3

98 .75
98 . 75
98 .75

98 .75
98 . 75
98 .75

Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .

150 -

117 13

150 —

117 50

D . Kom . Sam . Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds

134 .25
47 . 50

132 .50

134 . 15
47 .50

132 .37
Zellstoff Waldhof .

Versicherung

156 . 50 156 .50

Berliner I

Banken

Sörst

Allianz -Stuttg .-L . .
, , „ Vers .

Mannheimer Vers . .

Renten
5e/eReichsanl . v . 27
5x/ae/e Yonganleihe .
AnL -AusL (Altbes . )

218 —
270 —

101 .50
105 —
127 .50

218 —
272 —

101 .40
105 25
127 .50

Bank f. Brauindust .
Berdner Hdis .-Ges.
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

Verk . - Untern .

138 —
134 —
117 . 37
123 . 50
105 —
204 .75

138 —
134 .25
117 —
123 .—
105 —
207 .50

46/. Schutzgebiet . 13
4l/, */ . Wiesb .St .v .28
4*/, •/ , Pr .I, .Pfbr . 19
* / .“/ . „ „ 10
» /, «/ . „ „ 21
4"/// . „ Korn . 20
4*/, */ . „ „ 6
41/,°/,N .I,b .Gold 1
4*/ .*/ . „ 2

11 . 50
97 .75

9 < 75

98 7̂5

100 —
100 —

11 . 50
98 —

99 75
99 .50
98 .75

100 —

AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag . . . . .
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren .

126 .50
155 —
127 .75

78 .25
78 .75

126 .25
154 .75
127 . 75

79 —
80 .63

225 .25

11. 9. 37113. 9. 37

AEG .Stammaktien 126 .50 127 . 50
Aschaffenbg . Zellst . 146 — 148 . 37
Augsburg Nbg .-M. 133 — 131 .50
Bayer . Motoren -W . 153 .50 153 .75
Bemberg . . . . 148 .75 150 . 50
J . Berger , Tiefbau 142 .13 142 . 50
Berliner Maschinen 154 .37 154 .50
Braunk . u . Briketts ——,--
Bremer Wollkäm . . - '
Buderus . . . . 125 . 50j127 .75
Charl . Wasserw . . 115 . 13 115 37
Chem . Heydea • • 158 .75 158 .50
Conti -Gummi • • 187 . 13
Daimler -Benz . . • 139 — 140 .63
Dt . Ati .-Telegr . . .
DL Cent . Gas . • • 120 .63 120 .50
Deutsche Erdöl . • 150 — 152 . 50
Deutsche Kabel e —
Dt . Linoleum . . -----.----- 167 . 50
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen . 203 .25
Dortm . Union Br . . 207 25 207 .25
Dynamit -Nobel . . 88 .25 87 .75
Eintracht Braun . 190 .50 190 .50
Elektr . Lief .- Ges . . 130 .75 130 . 50
Elekt .Licht u .Kraft 152 .37 154 —
I . G . Farbenindust . 164 63 164 . 63
Feldmühle . . . 146 — 146 .25
Felten ScGuilleaume 137 — 137 .75
Gestorel . . . . 153 . 13 155 —
Goldschmidt , Th . . 143 . 50
Hamburg . Elektr . . 157 .50 158 .—
Harburg Gummi . — .—
Harpener . . . .
Hoesch . . . . .

172 .50
123 . 13

176 .—
125 .25

Hotelhetr .- Ges . . . 92 .37 93 .25
Ilse Bergbau . . . —•

11. 9. 37 13. 9. 37
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke • •
Koksw . Oberschi . .
Lahnmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Maimwrnfttm . . .
Maasfeld . Bergbau
MasclL-Bau -Unt . .
Maxfmilianhütte .
MMallgwlkrhaft ,
Nied er laUS. Kohle .
Orenstem & Koppel
Rh . Braunk .u .Enk ,

,, Elektr . Mannh
„ Stahlwerke . .
„ -Westt . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk , . ,
Salsdetfurth . . .
Schics .Elekt . u .Gas
Schobert & Salzer ,
Schachert & Co. .
Siemens & palske .
Stöhr , Kammgarn
Stoll berget Zink .
Thüringer Ges , ,
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht .
WasserGelsenkireh
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
ZeUeto.i Waldhof .

140 . 13 140 . 25

117 .75
132 .75
160 .50
127 —

131 .63
121 .25
151 .25
147 .50

156 —̂
188 .50
113 .37

131 —
156 .25
131 . 13
152 .25

118 —
135 .25
162 —
128 .75

20 . 50
131 .63
122 .50
152 .75
149 75

114 . 13
229 .25

156 8̂8
131 .75
150 .37

151 — 157 .50

178 . 75
216 .25

160 .50
173 .50
215 .25
138 —

99 .75

116
*
50 118 —

— 169 . 50
58 .88 59 .50

117 .63 117 .75
157 — 157 .80

Kolonial
Otavi -Mlnen , « 34 .50 36 .—
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Lachen im Norden .

Bon Werner Freytag .

II .

Während des unglücklich » erlaufenden Feldzuges nach Sävar
und Ratan im Jahre 1809 verlor das schwedische Oberkommando
eines Tage « die Nerven . Bei Djäknebroda erhielt der General¬
adjutant folgenden Befehl zur Weiterleitung an die in vorderster
Front kämpfende Truppe : „ Haltet den Paß und schlagt euch bis
zum letzten Mann — ihr steht auf verlorenem Posten . Zieht
euch hernach vorsichtig zurück bis zum Gros des Heeres !" — Natür¬
lich kam keiner zurück ! Der Befehl wurde bis zum letzten Mann
durchgesührt . Aber weiter ging es nicht .

Die Bärcnruhe des Generals Fock .

Der Gustavianer Georg Wilhelm Fock bewahrte seine Rich ?

selbst in den kritischsten Augenblicken seines Lebens . Er berannt ^
lieber eine feindliche Festung als das Herz einer schönen Frau '
Mit dem Langhaar kannte er sich zeit feines Lebens nicht richtig
aus . Als er die bildschöne Anne -Charlotte Kruse af Verchou bat ,
seine Frau zu werden , lachte sie den Tollpatsch aus und ließ ihn
stehen . Ohne ein Wort zu verlieren , ging er davon . Die Abfuhr
kränkte ihn sehr , aber er ließ es sich nicht anmerkeu . „ Schade "

,
dachte er , „ aber Schön -Anne -Charlotte ivird doch wohl eine Tochter
bekommen . Ich kann warten ." — Rach genau zwanzig Jahren
erschien er wieder und bat mit vier Worten und knapper Verbeugung
um die Hand dieser Tochter .

Jetzt ivaren Mutter und Tochter klüger und willigten freudig
ein . In den ganzen zwanzig Jahren hatte er kein zehn Worte
an die Herzensangelegenheit verschwendet . Er war eben ein Rauh¬
bein und kein Salonlöwe .

Aber er hatte stets sein Herz auf dem rechten Fleck . Fock
Ivar inzwifchen General geworden , und unternahm mit seiner
Frau und einem hochstehenden Ehepaar eine kleine Spazier¬
fahrt in die Landschaft . Auf einer Anhöhe ließ er halten und
hieß den Kutscher die Pferde füttern und tränken . Erst kamen
für Fock die Vierbeine — dann die Zweibeinigen . Während
der Kutscher mit einem Eimer zu einem nahe gelegenen Gebirgs¬
bach schritt , zog einer der Gäule , unruhig geworden , an , und
der Wagen rollte führerlos mit seinen Insassen den abschüssigen
Weg zu Tal .

Im Innern brach eine kleine Panik aus . Nur Fock saß kerzen -
grade und ruhig auf seinem Platz . „ Keine Aufregung , meine
Lieben !" besänftigte er die Erschreckten . „ Sterben müssen wir
alle einmal . Sind die Schlagbäume am Dalaholm - Krug hoch -
gezogen , so halten dort nach alter Gewohnheit die Gäule ." Nun ,
sie waren gezogen , und die wackeren Tiere hielten ohne Zuruf ,
weil der Kutscher dort stets einzukehren pflegte . Unterhalb der
Wirtschaft aber gähnten Abgründe , in die sonst das führerlose
Gefährt unweigerlich hineingerast wäre .

Als der Kutscher schreckensbleich nachkam , thronte General
Fock straff , unbeweglich auf dem Bock und hielt mit eiserner Hand
die Ztigel . Und sprach keinen Ton . Alles war in bester Ordnung .

Kleines Erlebnis in Paris .

Eine ältere Amerikanerin hielt mit einer Kraftdroschke
vor einem Hotel . Sie öffnete ihre Handtasche und zählte
langsam das Geld in die Hand des Fahrers .

Dann sagte sie mit einem fast traurigen Lächeln :

„ Es tut mir leid , das ist alles , was ich habe ."

Wenn ein Pariser Droschkenfahrer kein Trinkgeld er¬
hält , ist er nahezu bestürzt . Die Welt scheint ihm unter¬
zugehen . Er hat das Gefühl , daß ein Trinkgeld sein unver¬
brüchliches Recht ist .

Der Fahrer hielt sein « Hand noch immer ausgestreckt .
Er verstand kein Wort von dem , was die Frau gesagt hatte .

Er sah sie erstaunt an . Die Frau öffnete jetzt ihre leere
Handtasche weit und hielt sie dem Fahrer entgegen .

Jetzt verstand er .
Sein Gesicht nahm einen gutmütigen Ausdruck an .
Mit stillem Lächeln warf er der Frau das Geld wieder

in die Tasche zurück und fuhr in dem Bewußtsein , eine gute
Tat vollbracht zu haben , schnell weiter . Die Frau blieb
wirrt stehen .

Wenige Minuten darauf sah ich sie in der Bar
Hotels . Sie bestellte sich einen Cocktail .

Als sie ihn getrunken hatte , zog sie ein Bündel mit
Dollarscheinen aus der geheimnisvollen Handtasche und
legte einen Schein auf den Tisch . . . P . K .

sich seine heitere Laune dadurch getrübt hätte , beim daß er ihn
nicht zu fürchten habe , hatte er wohl gemerkt . Immerhin , dachte
er , werde eS besser sein , ihn zum Freund als zum Feiud zu haben ,
und da er von der gewinnenden Kraft seiner Persönlichkeit schon
mehrfach Proben erlebt hatte , die ihn selbst in Erstaunen gesetzt
hatten , so entschloß er sich kurz zu einem Versuch , bei dem er nichts
zu verlieren hatte , denn selbst ein Fehlschlag , wenn er bekannt
wurde , mußte ihn in günstigem Licht erscheinen lassen .

Zwei Tage später suchte er daher Giorgio auf , und wirklich
gelang es ihm , die mißtrauische Befremdung , mit der er empfangen
wurde , bald zu überwinden . „ Giorgio "

, sagte er , „ man weiß
hierzulande , wo jeder gegen alle steht , kaum , waS es heißt , einen
Freund zu haben ; ich habe es unterwegs erfahren , und ich sage
euch , Giorgio : es ist schön ! Glaubt ihr nicht , daß wir zusammen
mehr erreichen werden , als wenn jeder seine beste Kraft gegen
den anderen verwenden muß ? Und Mafalda "

, fuhr er mit einer
Leichtigkeit fort , die ihm nicht von Herzen kam , „ wer kann wissen
für wen sie sich entscheiden wird ? Für euch ? Für mich ? Für einen
Dritten ? Es sind viele da . Wer sollte sie nicht lieben ! ltberlassen
wir das der Zeit !"

Unter der Wärme solcher Worte begann die spröde Rinde
um Giorgios Wesen zu schmelzen und schließlich , nachdem er noch¬
mals eine Minute lang schweigend nachgedacht hatte , erhob er
sich und goß aus einer Weinkarasfe zwei Gläser voll ; dann zogen
sie die Dolche , die sie beide an der Seite trugen , eben weil es in
unzähligen , immer wiederholten Erlassen verboten war , schoben
die linken Ärmel ihrer gepufften Wämser zurück , ritzten einander
die Haut , fingen jeder einen quellenden Tropfen in seinem Glas
und tranken mit verschränkten Armen , während sie mit der Linken
die erhobenen Klingen über ihren Köpfen kreuzten .

Damit ließ es Antonio für heute genug fein und ging , von
Giorgio begleitet . In dem geräumigen Vorgemach , das einet
jener hohen Spiegel zierte ^ derentwegen feine Vaterstadt berühmt
lonr ( umfaßte er im Vorbeigehen feine Gestalt int Glase mit einem
zufriedenen Blick — und schritt weiter , ohne daß sein Fuß auch nur
einen Pulsschlag lang gestockt hätte .

Gleich am Nachmittag sandte Antonio , wie es die Sitte er¬
forderte , ein Freundschaftsgeschenk , drei Flaschen Wein aus dem
tiefsten Keller , und er trug Sorge , daß sie wie unberührt in ihren
Korb lagen , dick mit Staub und Spinnweben bedeckt . Kurz vor
der Frühstücksstunde des nächsten Tages traf die Gegengabe ein :
Giorgios Koch überbrachte eine zierliche Pastete in goldig -knuspe¬
rigem Gehäuse , das ringsum mit blank herausgebackenen Freund¬
schaftsemblemen geziert war ; mit Künstlerfreude berichtete er ,
erst der elfte Versuch sei ganz nach Wunsch gelungen , das Füllsel
aber bestehe aus zwei roten persischen Königsrebhühnern , einer
Seltenheit , deren man in Jahren kaum einmal habhast werde .

Am nächsten Vormittag erwiderte Giorgio den Besuch .
Auionio , der ihn erwartet hatte , bat ihn sogleich an den mit leichten
Speisen bedeckten Frühstückstisch und begann , unbekümmert um
das verhalten erregte Wesen des Gastes , ein lebhaftes Gespräch ,
und als Giorgio , zerstreut zuhörend , das Ragout pries , von dem
er eben genoß , unterbrach er sich und sagte : „ Ihr rühmt euch selbst ,
Giorgio , es ist das Füllsel eurer Pastete ; ich war gestern nicht
wohl und aus schmale Kost gesetzt , dars auch heute noch nicht mit¬
halten !" entschuldigt das und laßt es euch schmecken !"

Bei diesen Worten legte Giorgio den Lössel nieder und schaute
Antonio erbleichend an ; so verharrten sie beide schweigend wohl
eine halbe Minute ; dann griff Giorgio mit zitternder Hand in
den Busen nach dem Seidentuch , um die plötzlich beperlte Stirn
zu trocknen , aber der Arm fiel ihm nieder , er begann zu stöhnen
und sank mit verdrehten Augen in den Sessel zurück .

Mit starker Stimme redete ihn Antonio an : „ Giorgio , ich
bitte euch , feib kein Narr ! Wollt ihr sterben allein an dem Bewußt¬
sein eures Mordwillens ? Seht Herl " — und damit schöpfte er
aus der Ragoutschiissel und schob einen Lössel voll in den Mund .
„ Eure Pastete "

, fuhr er fort , „ist unberührt zum Apotheker ge¬
wandert ; ihr habt das Sicilianische Gift hineingemengt ; in eurem
Spiegel fing ich den Mordblick auf , den ihr mir in den Nacken
sandtet , und war gewarnt . Ich könnte euch dem Strick überliefern ,
aber soll ich die , um derentwillen ihr das getan habt , mit einer
solchen Erinnerung belasten ? Lebt immerhin ! Es ist mir leid
um den Tropfen meines Blutes , der in euer Glas fiel ."

Damit trat er zum Fenster und wandte dem Zimmer den
Rücken , um dem vernichteten Gast das Hinansgehen zu erleichtern .
Giorgio aber , noch ehe er schwankenden Schrittes die Tür erreicht
hatte , raffte sich zusammen und ging schnell wieder auf Antonio
zu . Der griff nach dem Dolch , aber Giorgio fing ihm die Hand
weg und preßte sie mit leidenschaftlicher Gewalt . Dann stürzte
er hinaus .

Dieser Abschied war der Beginn einer Freundschaft , die nicht
nur bewirkte , daß Antonios und Mafaldas erster Sohn den Namen
Giorgio erhielt , denn als bald daraus das Haus Celesia zu wanken
begann , opferte Giorgio , ohne ein Wort darüber zu verlieren ,
fast sein ganzes Vermögen und war nie zu bewegen , auch nut
einen Goldgulden davon wieder zu nehmen , obwohl et nun ge¬
nötigt war , seine Tage in sparsamer Zurückhalftmg zu » erbringen .

1937Nk . 214 . Dienstag , 14 . September .

Hauptrolle Charlotte Lenz

14 . Forftetzung . ( Nachdruck verboten .)

Sie ritten schweigend bis Rotten row , wo der Reit¬

knecht des Tattersalls wartete , neben ihm aber stand
baumlang , und bei Percys Anblick fröhlich winkend ,
sein Chef , Mr . Ritcher . Man sah ihm den alten

Kavalleristen schon von weitem an , es hätte kaum

Percys Erklärungen bedurft , daß sie vom Stabe her
miteinander bekannt seien und Mr . Ritcher nach dem

Kriege seinen Abschied genommen und einen Tattersall
gegründet habe . Es waren die ersten Worte , die Percy
nach ihrem Aufbruch sprach und Charlotte dachte mit
einem bitteren Lächeln , daß sie etwas anderes er¬
wartet hatte . Sie schwieg , und nach der Vorstellung war
es auch nur Percy , an den sich Mr . Ritcher wandte .

„ Es ist also Wahrheit , mein Junge ? "
rief er fröh¬

lich . „ Wirklich Wahrheit , daß Sir Percy meinen

Mähren wieder die Ehre gibt ? Mindestens drei Leute

haben es mir erzählt und zwar zu gleicher Zeit ! Du

bist die Sensation des Tages ! Selbst Mrs . Graham
hat angerufen und wollte genaue Auskunft haben

"
.

„ Wer ? "
Percy war stehengeblieben und sah auf den

alten Major wie auf einen Irren .

„ Mrs . Graham . Mabel Graham , ihr mützt euch doch
kennen , wenn sie so daran interessiert ist ? "

„ Ja , wir kennen uns,
" nickte Percy .

Major Ritcher verbiß , mit einem Blick auf Char¬
lotte einen Fluch . „ Verzeih "

, knurrte er , „ ich hatte

ganz vergessen , daß es ja wohl ihr Mann war , dem da¬

mals das Unglück auf der Jagd passierte .
"

„ Du irrst , das Unglück ist mir passiert
"

, sagte Percy
und Charlotte sah , daß er sehr blaß geworden war .

„ Dir , wieso dir ? "

„ Weil ich nicht rechtzeitig zur Seite sprang . Mrs .

Grahams Gemahl ist ohne Schuld .
"

„ Immerhin , es scheint ihm nicht ganz gleichgültig

zu sein , wie es dir geht , sonst hätte seine Frau wohl

kaum angerufen . Ich sagte ihr , ich wolle gehen und mich
mit eigenen Augen überzeugen , ob es wahr sei , daß
Sir Percy wieder der alte wäre , sie bat mich , dich zu
grüßen .

"

„ Ich danke für diesen Gruß , Vill .
"

„ Zum Teu — ! “ Major Ritcher bremste den Fluch .

„ Weißt du nicht mehr , daß ich nicht Fill , sondern
James heiße ? "

„ Natürlich . Verzeih . Ich habe jetzt so wenige meiner

alten Freunde gesehen
"

.

„ Du scheinst deine Gedanken sehr woanders zu

haben , als bei deinen alten Freunden und — ich ver¬

stehe das "
, sagte er so leise , wie es ihm möglich war .

„ Mrs . Graham war sehr gut unterrichtet , Percy .
"

„ Lieb , daß du hinauskamst , James . Ich danke dir .
"

„ Wir werden uns jetzt öfter sehen , alter Junge ? "

„ Ich glaube nicht , James . Lebwohl .
"

Percy hatte
den Handschuh abgettreift und reichte dem Major die

Hand

Roman von Roland Marwitz

Er hat Freunde und hat Frauen , die ihm Grüße
schicken , es ist völlig töricht zu glauben , daß man für
ihn nötig wäre ! Charlotte hatte nur den einen Wunsch ,
allein zu sein . Er hat mich nicht geküßt , dieser schöne ,
verwöhnte Percy Eloster und vielleicht muß ich ihm da¬

für noch dankbar sein ! Die kleine Kusine aus Deutsch¬
land darf beruhigt abreisen und kann Phöbe versichern ,
daß ihr Bruder dieses Spiels nicht mehr bedarf . Ohne
Percy anzublicken , bat sie ihn , eine Taxe zu nehmen ,
cs war unerträglich , so gedemütigt neben ihm her¬
gehen zu müssen .

„ Ja , es ist gut . Nehmen wir einen Wagen
"

, sagte
Percy und er hob die Hand .

„ Machen Sie einen Umweg , wir müssen erst in einer

halben Stunde am Ziel sein
"

, sagte Percy dem Fahrer ,
nachdem er die Adresse genannt hatte .

„ Was heißt das ? "
Charlotte vergaß die Zigarette ,

die sie eben genommen hatte , anzuzünden und sah ihn
prüfend an .

„ Das heißt Charly
"

, Percy reichte ihr Feuer und
sie sah den Schimmer des kleinen wiegenden Flämiy -

chens , daß er noch bleicher geworden war , „ das heißt ,
daß ich dir etwas sagen muß . Warum ich es dir sagen
muß , wirst du nicht verstehen , aber ich bitte dich , gegen
jeden darüber zu schweigen . Willst du das tun ? "

„ Ja "
. Charlotte nickte und sie glaubte plötzlich , daß

es das beste wäre , jetzt die Tür des langsam rollenden

Wagens aufzureißen und auf die Straße zu springen .
Es war etwas Unentrinnbares in der Stimme dieses
Mannes .

„ Ich wollte dich bitten , Charly , noch länger zu
bleiben und nicht zu reifen .

"

„ Ich muß
"

.

Percy beachtete ihre Worte nicht , er sprach weiter
und er sah sie doch nicht an , blickte nur immer durch
die Scheibe und zuweilen auch schloß er die Lider . „ Ich
war bei Doktor Fenn . Ich habe Phöbe belogen und ich
mußte sie belügen . Die Kugel hat sich gelöst , sie wird sich
nicht mehr verkapseln und eine Operation wagt nie¬
mand .

"

Percy schwieg und Charlotte faßte in die Glut der

Zigarette . Sie mußte fühlen , daß sie träumte , schwer
und entsetzlich träumte und der brennende Schmerz
sollte ein Erwachen bringen . Nichts . Gar nichts .
Vielleicht tat es weh , in eine brennende Zigarette zu
greifen , sie fühlte es nicht .

„ Das ist nicht wahr ! "
schrie sie plötzlich auf und ihre

Stimme war erstickt von Tränen . „ Percy , das ist nicht

wahr ! O Gott , sage mir , daß das nicht wahr ist ! "

Sie schlang ihre Arme um ihn und bedeckte sein Ge¬

sicht mit Küssen .

„ Percy , das ist nicht wahr ! Sage mir doch , daß es

nicht wahr ist ! "
schluchzte sie und es währte lange , ehe

sie ruhiger wurde , sie fühlte das zarte Streicheln seiner



Hände und hoffte wieder , daß alles vorher nur ein
Traum gewesen sei .

„ Vergib mir , Charly
"

, sagte er schließlich leise , „ ich
konnte nicht wissen , daß . . . daß ich dir nicht gleich¬
gültig bin .

"

„ Das konntest *t >u nicht wissen ? " Sie küßte ihn ver¬
zweifelt , dann versuchte sie zu lächeln . „ Percy , sage mir ,
daß es nicht wahr ist ! "

Er legte seinen Arm um sie und sie wußte sich
wundersam geborgen . Sie schloß die Augen und wartete
auf seine Worte , aber er schwieg . . .

7 .

„ Darf ich Sie bitten , mir liebenswürdigerweise zu
sagen , was Sie zu Ihren Fragen berechtigt , Miß . . .
Miß . . .

" Dr . Fenn rückte die Brille zurück und sah
auf die Karte , die ihm Charlotte mit der Bitte , sofort
empfangen zu werden , gesandt hatte , „ Miß Lenz ? "

schloß der Arzt und er schob die Eulengläser wieder vor
die grauen , verschleierten Augen .

„ Ich bin eine Verwandte Sir Percys , ich stehe ihm

sehr nahe und ich bedarf nicht der Schonung , die

Phöbe Gloster braucht .
"

„ Ich könnte über den Fall nur mit der ausdrück¬

lichen Genehmigung meines Patienten sprechen , Miß
— Lenz .

"

„ Diese Einschränkung genügt mir , Doktor . Percy

hat also die Wahrheit gesagt ! Mein Gott wie konnte

ich etwas anderes glauben ? !"

„ Es gibt immer noch eine höhere Instanz , die mehr

vermag als wir , Miß Lenz
"

, es schien , als wollte Dr .
Fenn das Gespräch beendet wissen .

„ Gewiß , aber auch diese höhere Instanz vermag nichts ,
wenn die Menschen feige und verzagt sind !" Charlottes
Stimme zitterte und doch war sie klar und fest als sie
fortfuhr . „ Weshalb wollen Sie die Operation nicht

wagen , Doktor ? Es kann doch nichts Schlimmeres ein¬
treten , als das , was sonst mit unerbittlicher Gewißheit
erfolgt ? "

Dr . Fenn betrachtete lange das junge Mädchen ,
dann schloß er die Augen und sprach ruhig , säst
dozierend : „ Ich würde es tun , Miß Lenz , wenn mir

auch -nur eine Erfolgschance von dreißig , vielleicht auch
zwanzig Prozent gegeben würde . Das ist nicht der Fall .
Ich will nicht sagen , daß es keine Möglichkeit gibt , die

Kugel operativ zu entfernen , theoretisch wenigstens
nicht , dennoch kenne ich keinen Arzt , der sich dafür her¬
gäbe .

"

„ Ich kenne einen , Doktor Fenn !"

„ Wen bitte ? "

„ Dr . Wagner .
"

„ Ein mir unbekannter Name , Miß Lenz .
"

„ Er wird Ihnen eines Tages bekannt sein , Dr .
Wagner , ist Erster Assistent Professor Klemms in
Berlin "

.

„ Klemm kenne ich , aber seine Spezialität sind nicht
Operationen dieser Art "

.

„ Das weiß ich nicht und ich denke nicht an Professor
Klemm , ich denke an Dr . Wagner .

"

„ Hat er sich bereit erklärt . Miß Lenz ? "

„ Nein — noch nicht
"

sagte Charlotte zögernd .

„ Noch nicht ! Er wird es auch nicht , er kann es nicht ,
wenn er das Krankheitsbild kennt . Wie kamen Sie auf
ihn ? "

„ Er , er hat mir das Leben gerettet , Doktor Fenn
"

,
und Charlotte erzählte Percy Elosters Arzt die wunder¬
same Geschichte ihrer Rettung . Sie wurde höflich ange -
hört , dann aber mutzte sie sich sagen lassen , datz dies

zwar durchaus für Herrn Dr . Wagners Fähigkeiten
spräche , datz aber dieser Fall anders läge , ganz anders
und hundertmal hoffnungsloser , zudem sei es mehr als
gefährlich , Sir Eloster eine so anstrengende Reise , die
roch nur zu einer fruchtlosen Untersuchung führen
könne , zuzumuteA .

„ Ich hoffte , Sie würden Dr . Wagner ihren
Operationssaal und Ihre Assistenz zur Verfügung
stellen Doktor .

"

Dr . Fenn lächelte . Es war kein boshaftes Lächeln ,
aber es tat weh , unsagbar weh . „ Allerdings

"
, sagte er ,

„ sollte sich mein deutscher Kollege in der Tat bereit¬
finden , diese hoffnungslose Operation zu wagen , würde

ich ihm mit allen Mitteln zur Verfügung stehen . Doch
wir dürfen beruhigt sein , er wird es nicht tun .

"

„ Wenn Sie das beruhigt , Doktor ? Mich nicht . Und
Sir Percy Eloster vermutlich auch nicht .

"

„ Weitz Sir Gloster von Ihrem Besuch bei mir , Mitz
Lenz ? "

„ Nein . Und ich möchte Sie bitten , Doktor , vorerst zu
schweigen , bis — bis die Zusage Dr . Wagners vorliegt .

"

„ Gut . Wir werden also nie davon zu sprechen brau¬
chen

"
. Dr . Fenn sah in das starre , bleiche Gesicht des

jungen Mädchens . Charlotte saß in dem gleichen Sessel ,
in dem vor wenigen Tagen Sir Gloster gesessen hatte ,
in dem an jedem Tag viele Leute saßen , Menschen ,
denen er helfen konnte , und andere , die der Tod ge¬
zeichnet hatte . Auch Percy Glosters Tage waren ge¬
zählt , daran konnte niemand etwas ändern . Er nicht
und dieses schöne , leidenschastliche Mädchen nicht , das

durchaus darauf zu bestehen schien , den Kampf mit dem
Tod auszunehmen . „ Bitte , geben Sie mir Dr . Wagners
Adresse , Miß Lenz

"
, sagte der Arzt höflich , „ ich werde

dem Kollegen ein Krankheitsbild und die Röntgenauf¬
nahme senden , denn natürlich muß er unterrichtet sein ,
ehe er sich zu einem so schwerwiegenden Schritt ent¬

schließen kann .
"

Charlotte nannte die Privatwohnung Karl Wag¬
ners . „ Bitte , senden Sie es durch Flugpost , Doktor .
Ein anderer Brief dauert entsetzlich lange .

"

„ Natürlich durch Flugpost , Miß Lenz .
"

Dr . Fenn erhob sich , und auch Charlotte stand auf .

„ Ich danke Ihnen , Doktor .
"

„ Ich wollte , Sie hätten mir für etwas zu danken .
Miß Lenz , so aber . . .

"
, er geleitete sie bis zur Tür .

Charlotte trat in das schmale Treppenhaus und
blieb an einem hohen Fenster , das auf die Straße
führte , stehen . Da unten zog das Leben vorüber , ge¬
schäftige Leute mit dicken Aktenmappen , lachende Mäd¬
chen , tollende Schulkinder , würdevolle Inder mit
weißen Turbanen , schlendernde Gentlemen , die jedes
Schaufenster betrachteten , fröhliche alte Herren , Damen ,
die vom Shopping kamen . Das alles lebte . Keiner
von denen kannte den Tod . Hier oben war ein Todes¬
urteil gefällt worden , und der Richter , der es ausge¬
sprochen hatte , sagte , daß es keine Revision dagegen
gäbe . Sie blickte auf die Uhr am Armgelenk und stellte
fest , daß es noch viele Stunden waren , ehe sie Karl

Wagner anrufen konnte . Tagsüber war er in der
Klinik , es war sehr zweifelhaft , ob sie ihn da erreichen
konnte , erst am späten Abend war er wahrscheinlich
daheim . Vielleicht auch legte er den Hörer sogleich auf ,
wenn er ihre Stimme vernahm , mit einer Frau , die

ihm das angetan , was sie getan , wechselte man wohl
kein Wort mehr . Aber es ging ja nicht um sie . Es war
der Arzt Karl Wagner , den sie rufen wollte , und sie
entsann sich , daß er es selbst gewesen , der in dem kleinen
Caf6 am Schlesischen Bahnhof zu ihr gesagt hatte , daß
man einem Hilferuf folgen müsse , unbedingt und sofort .
Das würde sie jetzt ihm sagen , wenn er sie nicht anhören
wollte .

„ Hallo , Charly !"

Sie hatte eben die Straße betreten . Eine graue
Limousine hielt am Bordstein und Peter Storkow
lächelte ihr zu . So fröhlich der Anruf klang , sie er¬
schauerte . Eine Sekunde stand sie wie gelähmt , dann
begann sie zu laufen , die Straße abwärts , Passanten
anstoßend und nicht auf die Wagen achtend , wenn sie
einen Fahrdamm überquerte .

Die graue Limousine aber blieb ihr zur Seite , und
Peter Storkow lächelte .

Er lächelte auch noch , als er dann zu ihr trat , die er¬
schöpft an einer Hauswand lehnte . Am Zucken ihrer
Halsader konnte er sehen , wie wild das Herz hämmerte .
Sie ließ es ruhig geschehen , datz er sie zum Wagen
führte .

„ Warum willst du mir nicht erlauben , dich heimzu¬
fahren , Charly ? Wir haben uns lange nicht gesehen .

"

Sie antwortete nicht , aber sie rief auch nicht um
Hilfe und sprang nicht aus dem Wagen , als er anfuhr .

„ Ich höre , du machst deine Sache gut !" nickte er an¬
erkennend . „ Nur möchte ich dich bitten , wenn ihr das
nächstemal im Hydepark reitet , auf den Hauptwegen zu
bleiben . Es gibt so leicht Gerüchte , und du darfst mir
glauben , datz mir an deinem Ruf alles gelegen ist . Auch
war es überflüssig , in einem Taxi heimzufahren , wenn
man nicht den direkten Weg nimmt .

"

Charlotte griff nach einer Zigarette . Es kostete eine
grotze Überwindung , Storkow nicht zu unterbrechen ,
keine Frage an ihn zu stellen , aber sie schwieg .
Schweigen war ihre einzige Waffe in diesem Kamps .
Dennoch schien er wieder ihre Gedanken erraten zu
haben . Immer war es so gewesen .

„ Die Detektei Jackson hat es übernommen , dich zu
beobachten und nötigenfalls zu schützen , Charly . Ich
möchte unbesorgt um dich sein dürfen . Sie macht es
diskret für zwei Pfund am Tag , und du wirst nicht be¬
streiten , daß meine Informationen richtig find . Willst
du lieb sein und mir auch eine Zigarette geben ? "

( Fortsetzung folgt .)

Junge Fran vom Rhein .

In einer kleinen Gasse Hinterm Dom
kam sie zur Welt , umdröhnt von Elockenklang ;
in erste Träume glänzte hell der Strom ,
ertönte Marschtritt und Choralgesang .

Wie leicht flog sie an Mutters Hand dahin ,
die über warme Erde aufwärts stieg —
und schaute rückwärts , wo die Schiffe ziehn —
„ wo ist der Vater ? " — „ Vater ist im Krieg ."

Das Lachen der Gespielen klang so grell ;
ein warmes Lächeln ließ das Herz erbeben .
War ' s gestern ? Ach , die Trauben reifen schnell ,
und zwischen Licht und Erde wächst das Leben .

Der Stern der Liebe brannte strahlend groß ,
und Sturm und Woge wurde sanft und gut . —
Nun hält beglückt ein Kindlein sie im Schoß
mit Augen schimmernd wie des Rheines Flut ;

mit Haaren , gelb wie reifes Ahrenfeld ,
ein süßes Wunder , frisch aus Gottes Hand .
Das ist nun ihre ganze weite Welt ,
die hält sie fest wie Strom und Berg und Land .

Ria Volland .

Gesegnetes Land .

Von Max Jungnickel .

Im Morgenlicht , von junger Sonne überleuchtet und
ersten Vogelrufen umsungen , liegt das Feld . Da kommt der
Bauer schon , starkknochig , gesund . Neben ihm trabt das Pferd ,
den kleinen Kastenwagen ziehend . Manchmal schaukelt und
hopst der Wagen . Und hinter dem Gefährt rennt und springt
die kleine Bauerntochter . Ein vierjähriges Ding . Ab und zu
bleibt sie stehen und reibt sich die Augen . Sie ist wohl noch
nicht richtig ausgeschlafen ? — Ja , der Bauer hat sie heute
morgen aus tiefem Traum geweckt , hat sie aus dem Bett ge¬
hoben und immer wieder gerüttelt , bis sie fest auf den
Beinen stand . Und dann hat er sie lachend angezogen . Seine
rauhen , großen Finger hatten alle Mühe , um die winzigen
Knopflöcher zu schließen und die kleinen Schube zu schnüren .

Aber was will denn der Bauer eigentlich mit seinem
Kinde auf dem Felde ? In der frühesten Morgenfrühe ! Jetzt
hält das Pferd , schnaubt und wittert in die Morgenluft . Der
Bauer reißt sich die Jacke herunter , hebt sofort den Pflug
vom Karren , macht den Gaul los und schirrt ihn an den
Pflug .

llnd nun pflügt er stumm , in sich gekehrt . Das kleine
Mädchen geht hinter ihm her , unverdrossen . Manchmal bleibt
sie zurück , hat einen schönen Stein gefunden oder einen
Regenwurm . Und nun jauchzt es , stapft , fällt hin und rennt
wieder , die Erde vom Kleid mit flinken Fingern abstreifend .
Der Biwer schaut hinter sich mit einem schnellen Blick , gerade
so lang , um sich zu vergewissern , ob das kleine Ding noch da
ist . Dann hat er seine Augen wieder in der Sonne oder in
den Ackerschollen .

Und nun hat er fünf lange , tiefe Furchen gepflügt .
Schnell geht er zum Wagen , legt ein kleines , weißes Tuch
zusammen wie einen Sack und bindet es dem kleinen Mädchen
vor die Brust . Dann greift er zweimal in den braunen Sack
voll Saatkorn , legt die Körner in das weiße Tuch , führt mit
feiner Hand einmal wie segnend über den Kinderkopf und
murmelt : „ In Gottes Namen !" Das Kind geht über die ge¬
pflügten Schollen und wirft ungeschickt mit der kleinen Hand
die Körner über die frische Erde . Lachend , jauchzend , selig
tut sie das . Es sät . Selbst noch wie ein Saatkorn , streut es
die Körner wie goldenen Regen vor sich her . Spielend , un¬
schuldig , emsig und glanzumweht . Manchmal zittert ein Wind
in die Körner , leise , wundersam , als wäre es Gottes Atem .
Der Bauer steht am Feldrain mit gefalteten Händen . Ein
Kind sät . Der Acker ist gesegnet .

Beginn einer Freundschaft .

Von Adolf vbör .

Antonio Celesia war , sünfundzwanzigjährig , » ach langer
Abwesenheit in seine Vaterstadt Venedig zurlickgekehrt . Unver¬
brüchlich hielten die Celesias daran fest , den erstgeborenen Erben
des Namens früh in die Welt zu senden , damit er nach seiner
Rückkehr , geweiteten Blicks , sich um so leichter behaupte im ewigen
Kampf , den die alten Stadtgeschlechter um Macht , Ansehen und

Einfluß gegeneinander führten . Ganz anders verfuhr das rivali¬

sierende Haus der Tentori , dessen Söhne die Heimat niemals

verlassen durften ; so versäumten sie keine der hundert Möglich¬
keiten , Verbindungen zu knüpfen , Dienste zu erweisen und sich
an aussichtsreicher Stelle festzusetzen , und stets hatte der heim -

kehrende Celesia zunächst einen Tentori aus dem Sattel zu heben ,
um Raum für sich selbst zu schaffen . Daß das immer wieder
gelang , hatte im Laufe der Jahre eine bittere Abneigung zwischen
den Familien erzengt , zumal , seit Antonios Großvater durch
eine glückliche Heirat seinem Haus ein beträchtliches Übergewicht
verschafft hatte . Jetzt freilich schien es , als wolle sich das gleiche
gute Glück aus die Seite der Tentoris schlagen ; Antonio hatte
während der letzten Zeit seiner Abwesenheit Briefe von daheim
erhalten , die immer dringender zu schneller Rückkehr mahnten ,
da Gefahr im Verzüge sei . Eine bisher unbeachtete Familie Diedo
war unter Einsetzung der Reichtümer , die sie im Levantehandel
erworben hatte , mehr und mehr zu Eiusluß gekommen und hatte
mm neben dem Gold auch noch die Schönheit in die Waagschale
zu werfen : die einzige Tochter dieses Hauses , Mafalda Diedo
blühte eben in ihr achtzehntes Jahr hinein , und es war kein Ge¬
heimnis , daß der älteste Tentori , Giorgio , fast täglich in ihrem
Haufe zu finden sei .

Kaum war daher Antonio hcimgekehrt , als ihn die Seinen
bei den Diedos eiiizusühren wußten . Bei seinem ersten Besuch
traf er auf Giorgio ; die jungen Männer , die sich zuletzt als halbe
Knaben gesehen hatten , begrüßten sich mit kühler Höflichkeit ,
während sich im Nebenzimmer einige ältere Herren mit dem
Vater besprachen . Antonio , seinen Sessel ein wenig näher zu
Mafalda rückend , begann sogleich von dem Tag zu sprechen , an
dem er sie zum letzten Male gesehen habe ; das sei bei einer Gondel¬
fahrt gewefen, zwölf Jahre müsse sie damals wohl gezählt haben
— „ aber freilich"

, setzte er mit einer Bewunderung , die nicht
erheuchelt war , hinzu , „ ist es nicht mehr möglich , im Heute das
Damals noch zu erkennen ." Dann , die verflossenen Jahre leicht
überbrückend , begann er zu erzählen , lvas ihm inzwischen begegnet
sei . Von der gewaltigen Jnselstadt hoch oben im Meere wußte
er zu herichten, wo man lvie ein Verdammter im Nebel einhergehe
und andere unselige Schatten lautlos vorbeistreichen sehe, , von
mächtige :: nordischen Steinpalästen , vor denen auf knirschendem
Schnee bunte Schlitten , pelzvermummte Fackelreller zur Seite ,
klingelnd vorbeiflogen , von Ländern , wo die Männer sich küßten
und die Frauen hochgestiefelt einhergingen — und Mafalda hörte
zu , bald in beängstigtem , bald in erfreutem Staunen

Schließlich schwieg er , um nun Giorgio das Wort zu lassen ,
aber als der begann : „ Haben Sie schon gehört . . . " und eine
Stadtneuigkeit folgen ließ , da strichen sich die älteren Herren , die
längst lauschend herzugetreten waren , über die Bärte , unt ein
Schmunzeln zu verbergen , und brachen eilig auf , während
Mafalda einen unwilligen Blick auf den Störer warf , gleich einem
Kinde , dem ein schönes Bilderbuch gewaltsam zugeschlagen wird .

Bald darauf verabschiedete sich auch Antonio ; Giorgio mußte
sich ihm wohl oder ttbei anschließen . Nach wenigen gemeinsamen
Schritten trennten sie fick mit höflichem Gruß und gingen ihrer
Wege , beide in ihre Gedanken vertieft , aber während Giorgio
mit unbewegt finsterer Miene einherging , denn er dachte nur an
Antonio und fühlte , daß er gar keinen Grund habe , dabei heiter
auszusehen , änderte sich der Ausdruck in Antonios Zügen unauf¬
hörlich , weil er sich fortwährend Mafaldas wechselndes Mienen¬
spiel zu vergegenwärtigen suchte und diese lebhafte Vorstellung
sich unbewußt in seinen Zügen widerspiegelte . Erst auf diesem
Umweg kam er mit seinen Gedanken bei Giorgio an , ohne daß
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